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Aab Lothringen und die
rheinische Irage.

^Bon unserem rheinischen Korrespondenten .)
H . W . Köln , im Juli .

Än französischer Uniform wie in Zivil stehen
Unzählige Elfäffer und Lothringer seit Jahr und
£ a 3 im Dienste der französischen Rheinarmee ,
c te

.. zugleich das Ruhrgebiet zum Schutze der
berüchtigten französifch - belgisch - italienischen „In -
genieiirkommission " zu befrieden hat . Bis nach
Merlin drangen ja zeitweise die wunderschön
Mgcschinückten Berichte , wie elsässisch- sranzö -
uche Reservisten inmitten des Einbruchsgebiets

ft» alte Trutzlied des Weltkrieges „Siegreich
? ° uen wir Frankreich " anstimmten , und eifrig
Jmächttgte sich die Legende des Stoffes , um von
Mnd zu Mund die „ Zersetzung " des franzöfi -

nu Heeres zu beweisen . — Gewiß lassen Iich
fni beschichten beliebig vermehren und viel -
Uly dahin ergänzen , daß „ französische

" Soldaten
der Hetze der Zivilbevölkerung plötzlich ihren

,^ u>aligen Vorgesetzten und Kameraden gegen -
®e^ fteZ;fen . Selbst von einem Gewissenskonflikt

, °er onrd man in den allerseltenften Fällen
^ chen , denn mit eisernen Klammern hält die
Mziplin des französischen Heeres auch die wi -
»?r>trebenden ,L >! u ß s r a u z o s e n" in ihrem

Treffender schon ist der Hinweis darauf ,
gerade die Kenntnis deutscher Sprache , Art

»>"? Sitte bei den elsässischen und lothringischen
^ >lus den vorrückenden Truppen und den neu
. ' "siesetzten Verwaltungsbehörden geradezu un -
"' ptjbar wurde , und daß gerade die Anwesen -

2e
.lt und Verpflichtung zahlreicher Elemente ,

durch die Schule des deutschen
'
z^ . e r e s hindurchgingen , Frankreich die
Atzung und Eingewöhnung an Rhein und

ganz gewaltig erleichtert hatl Bei der
r ^ Haftung mißliebiger Persönlichkeiten z. B .

^gleitet in den Ruhrstädten wenigstens zumeist
n?,

1!* regelmäßig ein elsässischer Kamerad den
..französischen Gendarm und zahllose Spitzel

Agenten aus Elsaß und Lothringen durch -
° ? udern die ins besetzte Gebiet einfahrenden

» beobachten die Straßenbahnen und
gWett sich unter das Publikum im Kino , im

veater und Konzert .
r,j =° natürlich und selbstverständlich sind schließ -
«9 diese Züge , daß man sie kaum zu vermehren

, ^ Ucht. Weit interessanter und in Zukunft
t/ VetfclIo § auch wichtiger ist eine Betrachtung ,

man im Elsaß selbst , wie in Lothringen , den

Ii* nctr ' ch an die Rnhr betrachtet , nnd wie man
dort überhaupt zu der sog . „rheinischen

bps 0 e" stellt , die gerade durch die Abtretung
ehemaligen deutschen Reichslandes in der

. , , doch das wichtig st e Problem der
^ opäischen Politik geworden ist.

^ . .̂ uch hier wird man ganz selbstverständlich die
z» Bielen ausschalten müssen , die nicht anders

»» e bei uns lediglich der Parteiparole und dem
^ chtwort der „jeweiligen Regierung " folgen ,
inür 11 letzteren gehört in erster Reihe der ehe-
A/ ' ge Reichstagsabgeordnete nnd D ^putö
. vhj WetterlS und sein Anhang , der in
n, ttetll „Nouveau Rhin francais " die Politik
? ° inear «? durch Dick und Dünn mitmacht . Auf

r anderen Seite sucht sich die sozialistisch - kom -
Straßburger „Freie Presse " gegen

s.
^ Politik der französischen Schwerindustrie zu

jj ^ Men mit der gleichen Ohnmacht , die auch die

oi,al8 ? tt sozialistischen Richtungen in Frankreich
. ^» zeichnet . Hier wie dort bleibt eben immer
f,

*®
.. erste Frage , ob die Fortsetzung der bis -

ri u sien Rhein - und Ruhrpolitik den französi -
Kurs des französischen Franken in günsti -

»cn, oder ungünstigem Sinne beeinslußen werde ,
sich in Elsaß und in Lothringen dann

v,. /er die bange Frage nach der wirtschaftlichen
^

" kunst der heimischen Industrie , des Handels
i

" ° der Landwirtschaft anschließt . Keine allzu
s>̂

e Zeit mir trennt uns ja noch vom ver -
V ^ lisvollen 10 . Januar 1925, da die in Art .

des Bersailler Vertrags festgelegte zollfreie
Anfuhr elsaß - lothringischer Erzeugnisse nach
^ ' ichland aufhören soll , während doch in kei-

Weise andere Absatzmärkte für die lothrin -
Erze und für die landwirtschaftlichen

fins te und Textilwaren des Elsaß eröffnet
oder auch nur in Aussicht gestellt werden

"" Neu.
In der Tat sind es diese Erwägungen vor

tu * « .', ^ e einen großen Teil der einflußreichen
ßliS 'Wett Bourgeoisie und der lothringischen
y Marone geradezu zu Einpeitschern der
c ^ " r t s drängende -, Politik P o i n -

x
® und Millerands machen . Daneben

treten gerade in den letzten Monaten merk -
?r n

*
f.1!6 Jdeenverbindnngen hervor , die zur

. " nexion zn mindesten des linken Rheinufers
dg - ? eu — ^ ^ etl nur durch diesen Zuwachs so

Kciii ^ sche Element im französischen Staats -

t
'
e« <m uark genug werde , um der immer stärke -

lnik.
" erwelschung der elsässischen nnd deutsch -

Al^ mgischen Sprache und Art zu wehren .
vergessene Erinnernngen an die große'u ^ ichichtliche Einheit des deutschen

R h e i n t a l s tauchen auf , um auch von dieser
Seit « her die französische Rheinpolitik anzu -
regen und zu verstärken . Mit den kleinen Zu -
fälligkeiten , die an der Ruhr vielleicht hier und
da zur „Verbrüderung " alter Kriegskameraden
führen , soll und darf sich eine weitschauende deut -
sche Politik nicht abfinden . An uns ist es
vielmehr , diesen Trieb , der maßgebende elsässi -
sche und lothringische Kreise über den Rhein und
vor u<em rheinabwärts zieht , klar und leiden -
schastslos zu beobachten und nach Ursprung und

England und der passive
Widerstand .

I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
drahtet :

Die am Sonntag hier mitgeteilte aus neu -
traler Stelle stammende Deutung , nach der Eng -
land vorschlagen werde , die Räumung des Ruhr -
gebiets unter einer Art von englischer Garantie
an Deutschland vollziehen zu lassen , findet eine
gewisse Bestätigung durch eine H a v a s m e l -
dung , die gestern morgen in einigen Pariser
Blättern veröffentlicht ist . In ihr heißt es , daß
England die Absicht habe , eine Note nach Berlin
zu senden , worin Deutschland zur Aufgabe
des passiven Widerstandes aufgefor -
dert -werde . Komme Deutschland dieser Aussor -
derung nach , so werde der Charakter der Ruhr -
besetzung geändert werden , und an die Stelle der
militärischen Besetzung werde eine Zivil -
kon trolle unter der Teilnahme Englands
treten . Die Kohlenforderungen wurden kon-
trolliert werden . Ein Teil könnte zur Wieder -
aufrichtung Deutschlands , der ander für die Re -
paration dienen . Auch eine internationale Anleihe
würde aufgenommen werden , von der ein Teil
für die Gesundung der deutschen Finanzen der
andere für die Reparationen verwendet werden
soll . Deutschland soll ein vierjähriger Zah -
lungsanfschub gewährt iverden . Der Mindest -
satz der Reparationen soll 4 0 Milliarden
Goldmark betragen . Die Reparationsfrage
wolle man noch vor dem Spätherbst lösen , um
den Zusammenbruch Deutschlands uud Mittel -
europas zu vermeiden Die Frage der militä¬
rischen Sicherheiten Frankreichs und der Plan ,
das . linke Rheinuser in einen selbständigen Staat
innerhalb des Reiches umzuwandeln , sei nicht
in den Bordergrund der Beratungen getreten .

Besteht in der Tat ein derartiger englischer
Plan , so wollen wir annehmen , daß die Hamas -
agentnr ihn zum Mindesten in seinem ersten
Teil französisch gefärbt hat . Denn nach der Ha -
vasmitteilung würden die Aufgabe des passiven
Widerstandes und die Garantie Englands für
sofortige Räumung nicht gleichzeitig wirksam
werden , sondern es müßte zuerst deutscherseits
der Verzicht auf den passiven Widerstand ausge -
sprachen werden . Das würde aber eine Forde -
rung sein , die sich dem französischen Verlangen
nach einer Kapitulation Deutschlands zn sehr an -
schlösse , als daß sie deutscherseits auch nur er -
wogen werden könnte .

kabinellsrat in Varls .
Paris , 23 . Juli . (Eig . Drahtiber .) Morgen

wird unter dem Vorsitz PoinearSs ein K a -
binettsrat stattfinden , der sich in der Haupt -
fache mit dem Studium der englischen
Note befassen wird . Man glaubt , daß über die
Antwort an die englische Regierung zwischen
Paris und Brüssel rasch eine Einigung zu¬
stande kommen werde .

Besetzung des Ruhrgebietes schon vor zwei Jahren
geplant .

Paris , 23 . Juli . CEig. Drahtber .) Beim Kon¬
greß der französischen Reserveoffiziere in Reims
hielt der frühere französische Kriegsminister Le-
s^vre eine Rede , worin er erklärte , daß die Be -
setzung des RuhrgeHietes schon vor zwei Jahren
von Frankreich vorgesehen worden sei.

*
Daraus erhalten wir erneut die Bestätigung ,

daß es nicht w i r t s ch a f t l i ch e . sondern p o l i -
tische Ziele sind , die Frankrcich mit seiner Zo -
litik verfolgt . Nicht Deutschlands angeblicher
schlechter Zahlungswille , sondern Frankreichs
Pläne zur Zertrümmerung d« r deutschen Wirt -
schasts- und Reichseinheit sind die Leitgedanken
Poinearös und seiner Drahtzieher .

Deutschlands Garantien .
Maßnahmen auf Grund der Goldwährung .
London , 2g . Juli . ( Eig . Drahtber .) Wie der

Londoner Korrespondent der „Daily News "

meldet , teilte die deutsche Regierung der eng -

lisch»« mit , daß zwischen der R e.i ch s r e g i e -

rung und den Industriellen , den B a n -
k e n und der Landwirtschaft in diesem
Augenblick Verhandlungen über die von Deutsch -
land zu leistenden Garantien geführt werden .
Der deutsche Garantieplan sei fertiggestellt . Er
betreffe eine innere Goldanleih » , sowie
Steuerzahlung auf Goldgrundlage
für Erbschaft » » Immobilien , Er -

Ziel zu werten . Ob und wie sich aus diesen
dünnen Fäden späterhin engere Beziehungen
oder gar neue politische Möglichkeiten einer fer -
nen Zukunft entwickeln können , steht noch da -
hin . Ausnutzen aber werden wir sie jedenfalls
nur dann , wenn das deutsche Volk und der
Staat , die deutschen Stände und Parteien zu -
nächst in der ersten Probe nicht ver -
sagen , die uns die „rheinische Frage " als
Grundproblein unserer Gegenwart auferlegt
hat .

höhung der Ausfuhrabgabe und der
Einkommen st euer , Bewilligung von
Krediten durch die Reichsbank auf Goldgrund -
läge .

*
b . Berlin . 23. Juli . ( Eig . Drahtber .) Wie wir

mitteilten , plant das Reich die Ausgabe
einer inneren Anleihe , um das Bedürf -
nis weiter Volkskreise nach wertbeständi -
gen Anlagen zu befriedigen . Die VerHand -
jungen , die zu diesem Ziele führen sollen , haben
heute im Reichsfinanzministerium unter dem
Vorsitz des Reichsfinanzministers Dr . Hermes
begonnen . An den Beratungen nehmen außer -
dem Vertreter des Ministeriums , mehrere Mit -
glieder der Reichsbank und eine Reihe von Ver -
tretern der Großbanken teil . Zn Beginn der
Verhandlungen , die einige Tage in Anspruch
nehmen dürften , hatte es nicht den Anschein , als
ob die Reichsbank zu Garantie -iwecken Geld zur
Verfügung stellen wollte .

Zur Devisenpolitik.
w . Berlin , 23. Juli . (Drahtbericht .) Von zu -

ständiger Stelle erhalten wir die Mitteilung , daß
der Reichswirtschaftsminister die Reichsbank er -
mächtigt habe , Termingeschäfte in ausländischen
Zahlungs .niiteln und Dollarschatzanweisungen
ohne Einhaltung der Einheitskurse abzuschließen
sowie Devisenbanken zu gestatten , nach näheren
Bestimmungen durch die Reichsbank für deren
Rechnung Termineinkäufe abzuschließen .

6 Millionen Deutsche vogelfrei .
Thyssen über die Lage im Ruhrgebiet .

b , Berlin . 23. Juli . ( Eig . Drahtbericht . ) Der
Großindustrielle Fritz Thyssen , der zurzeit in
Berlin weilt , erklärte einem Mitarbeiter des
„Acht -Uhr - Abendblattes " über die angenblick -
liche Lage im Ruhrgebiet folgendes : Ich kann
nur sagen , daß die Bevölkerung im Ruhrgebiet
sich niemals unterwerfen wird . Trotz aller Not ,
die sie erleiden muß , und trotz der unglaublich¬
ste,, Zustande , die bei uns herrschen . Es ist
jedermann vogelfret und kann morgen
festgenommen werden . Die In d u st r i e steht
bereits vollkommen still und erleidet einen un -
erhörten Schaden . Die meisten Werke
arbeiten überhaupt nicht , die Koh -
lenzechen fördern nicht , die Kohlen -
l a g e r leeren sich zusehends , nnd es wird bald
die Zeit kommen , wo im Ruhrgebiet , dem reich -
sten Kohlengebiet Europas , keine Kohle mehr
vorhanden sein wird . Die Lebensmittel -
katastrophe wird immer drohender und ich
fürchte , daß sie im Herbst wirklich ausbrechen
wird , wenn die Zeit der Kartoffeltransporte
kommt . Wenn es jetzt wegen der französischen
Eisenbahnpolitik nicht gelingt , genügende Men -
gen an Kartoffeln herbeizuschaffen , so werden
wir für die ersten Herbstmonate mit den größ -
ten Schwierigkeiten rechnen müssen .

Tschechische Eisenbahner für das Ruhrgebiet .
Lörrach , 23. Juli . ^Drahtber .) Oberbadifche

Blätter verbreiten folgende aufsehenerregende
Meldung : Am vergangenen Freitag waren den ,
von Horb nach Emmendingen fahrenden Schnell -
zug zwei Wagen mit tschechischen Eisenbahnern
angehängt , bestimmt für das besetzte Gebiet .
Die Ausweise der Eisenbahner lauteten auf :
„Einreise über Eger , Ausreise über Basel .

"

Auf sämtlichen Gepäckstücken waren große Zet -
tel „Cunardline Cherbourg —Neuyork " aufge -
klebt . Eine Frau antwort auf die Frage , wo -
hin sie gingen : „Nach Amerika !" Eine andere
gab in . Jmmendingen dem Schaffner nnnm -
wunden z-u , sie seien Arbeiter und fahren zu
den Franzosen .

Die Lage in Breslau .
- Berlin , 23 . Juli . (Drahtber .) Wie die „Voss.
Zeitung " aus Breslau meldet , wurden die Be -
sprechungen im Oberpräsidium , die zwischen d! n
Vertretern des Handels , der Industrie und der
Arbeitnehmer stattgefunden , auf Grund einer
Notgemeinschaft 'geschlossen , die darauf hinwir -
ken soll, daß bei Auseinandersetzungen zwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern Gewaltmittel
verhindert werden sollen , um nicht die Erregung
der Massen noch zu steigern .

Der Antisaszistentag in Hannover .
Hannover . 23 . Juli . ( Eig . Drahtber .) Der

Oberpräsident der Provinz Hannover , N o s k e ,
hat mit Rücksicht auf die gespannte poli -
tische Lage zum Zwecke der Ausrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung die Veranstaltungen
von Umzügen und Versammlungen

unter freiem Himmel am 23 Juli verboten .

Französische Lügenpropaganda .
Davon , daß m den Kruppschen Werkstätten

heute lediglich Lokomotiven , Maschinen und tau -
seuderlei Werkzeuge hergestellt werden , die aus -
schließlich friedlichen Zwecken dienen , haben die
Franzosen sich an Ort und Stelle jetzt sattsam
überzeugen können und die Sonderausstellung
Krupps auf der Leipziger Technischen Messe
führt immer wieder den Nachweis , ans welchen
Gebieten dieses Riesenwerk den Wettbewerb mit
älteren Werken aufnimmt .

Unter diesen Umständen uud angesichts einer
allen Augen sichtbaren Umstellung der einstigen
deutschen Kriegsindustrie ans Friedensfabrikate
wird es der französischen Propaganda immer
schwerer , der Welt aufzureden , in Deutschland
könnten noch heimlich Kriegswaffen hergestellt
werden . Aber was man nicht direkt kann , ver -
sucht man anf Umwegen So ist es denn dem
französischen Propagandadienst gelungen , un -
längst in einem in Taeoma erscheinenden Blatte
einen Artikel unterzubringen , der dort von
neuem die öffentliche Meinung gegen Deutsch -
land vergifte, , soll . Es wird darin das alte
Märchen ausgewärmt daß in Deutschland hun -
öerttausend Flugzengmotore verborgen seien ,
mit denen in kürzester Zeit wieder Flugzeuge
hergerichtet werden könnten . Und diese Lüse
wird von einem Lande verbreitet , das im Be -
sitze der mächtigsten Luftflotte der Welt , im -
stände ist , mit seinen Flugzeugen alle deutschen
Jndnstrtestätten in Schutt zu legen , bevor auch
nur ein einziger Motor in einem Kriegsflug -
zeuge einmontiert werden könnte — wenn
Deutschland überhaupt ein einziges Kriegs -
slugzeug besäße

Ferner versucht man den Lesern dieses west -
amerikanischen BlatteS aufzuschwatzen , daß in
den ehemaligen Marinewerkstättcn von Fried -
richsort Seekriegswaffen von unerhörter Furcht -
barkeit hergestellt würden . Tausende von Mi -
nen und Automobiltorpedos , die den nächsten
Seekrieg noch schlimmer gestalten würden . Nun
aber weiß jeder Angehörige einer seefahrenden
Nation , daß man mit Minen nnd Automobil -
torpedos allein keinen noch so furchtbaren See -
krieg führen kann , sondern daß Minen und Tor -
pedolinien immer der Bewachung und Stützung
durch eine Flotte bedürfen . Das aber , was der
Bersailler Vertrag Deutschland als eine Flotte
gelassen hat , ist nur noch eine Anzahl alter
Museumsstücke , die , bevor sie selber gegenüber
modernen Kriegsschiffen zum Schusse kommen
könnten , längst auf dem Meeresgrunde liegen
würden ? selbst in einst marinefrommen Krei -
sen in Teutschland wächst ja die Stimmung da -
für , diese kostspielige Scheinmarne auch zum al -
ten Eisen zu werfen .

Wenn aber der französische Admiral Degouy ,
wie die „Taeoma News Tribüne " behauptet , die
Herstellung solcher Kriegsmittel in Friedrichsort
festgestellt hat , dann muß er ein Esel sein , wenn
er den , ruhig zugesehen hat , oder die französische
Ueberwachung der deutschen Jndustriewerkstätten
taugt nichts . Wie genau und schikanös sie aber
gehandhabt wird , zeigt folgender Vorfall : Der
Umbau eines der ehemaligen deutschen Küsten -
panzer „Fritjof " zu einem Motorfrachtschiff auf
der ehemaligen Torpedowerst in Nüstringen ,
einem Betriebe der Deutschen Werke A . G ., die
Äort ausschließlich Handelsschiffe baut , hat sich im
Mai dieses Jahres deshalb verzögert , weil die
Franzosen die Lieferung des 260 PS Viertakt -
Dieselmotors durch die Mannheimer Motoren -
werke (vorm . Benz u . Co .) beanstandeten , weil
die Benzwerke früher einmal auch Flugzeug -
motore geliefert haben . Und bei einer solchen
Durchschnüffelung aller deutschen Betriebe durch
die Franzosen will man amerikanischen Blättern
noch aufbinden , in Friedrichsort könnten heute
noch heimlich Minen nnd Torpedos hergestellt
werden .

In Wahrheit ist das Friedrichsorter Wxrk ,
das auch zu den Betrieben der Deutschen Werke
A .G . gehört , seit drei Jahren nur noch mit der
Herstellung von Motoren und Schiffshilssma -
fchinen und anderen Friedensfabrikaten beschäf-
tigt . Und rund um diese Werkstätten mit ihrer
rein friedlichen Bestimmung liegen die Spreng -
trichter der ehemaligen Festungswerke dieses
Kieler A u ß e n f o r t s , die nach den Be -
stimmungen des Bersailler Vertrags von Grund
auf zerstört werden mußten . Wie ernst es der
deutschen Industrie mit einer Abkehr von der
Herstellung irgendwelcher Kriegsmitel ist , hat
übrigens gerade kürzlich ein amerikayischer
Journalist in FridrichSort mit seiner Kamera
festgehalten . Diese Bilder sind in Amerika die
beste Antwort , auf die französischen Tendenz -
lügen , die ja beweisen , welche Kampfesart diese
so ritterliche Nation gegenüber einem am Boden
liegenden wehrlosen ehemaligen Feinde anwen -
det , der nichts weiter will , als friedlich arbeiten .
Aber auch das gönnt ihm dieser unerbittliche
Tyrann Europas nicht . Die Luft muß weiter
mit Lügen vergiftet werden , damit die Welt
keinen Frieden bekommt . Dr . F . G .
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Die angeblich deutschen
Anregungen in London.

Am letzten Samstag hat das Wolffsche Te¬
legraphen -Büro ein Telegramm des offiziellen
englischen Nachrichtenbüros Reuter verbreitet ,
in dem gesagt wird , daß die deutsche Regierung
in London neue Erklärungen und Anregungen
zu der Streitfrage über den passiven Widerstand
gegeben habe . Das Telegramm machte den Ein -
druck, als ob es aus den Büros der englischen
Regierung komme . Von amtlicher deutscher
Seite wird dieses Telegramm als mißverstände
ltch bezeichnet . In einem Berliner Bericht der
„Franks . Zeitung " ist offenbar wiedergegeben ,
was man an amtlicher deutscher Stelle zu der
Angelegenheit sagt . Es heißt da : „Man hat sich
in London natürlich informieren wollen , wie die
Aufgabe des deutschen Widerstandes möglich zu
machen sei Daraufhin ist der deutsche Bot -
schafter Dr . Sthamer angewiesen worden , zu
erklären , daß der Ruhrbevölkerung keine
Aufgabe ihres Wider st andes zuge »
mutet werden könne , falls sie nicht gleichzeitig
die sichere Garantie erhalte , daß das widerrecht -
lich besetzte Gebiet in kürzeste r Frist ge-
räumt werde . Dies ist die offizielle deutsche
Stellung , an die allein sich offiziell die englische
Regierung halten kann . Daß die Engländer
diesen Standpunkt nicht billigen , ist hier > '.cht be.
kannt . Auch haben unsere Informationen bis¬
her nicht ergeben , daß Lord Curzon habe wissen
lassen , er werde einen nächstens an Deutschland
ergehenden Rat zum Abbau des Widerstandes
zur Annahme empfehlen . Sicherlich ist in Ge -
sprächen der beiderseitigen Diplomaten das
Problm des Abbaues der passiven Resistenz er-
örtert worden : man hat wahrscheinlich in Lon-
don auch wie man es an anderen Orten bereits
getan hat , von Etappen der Räumung und den
damit genau zu verbindenden deutschen Leistun -
gen gesprochen . Es ist aber ein starker Unter -
schied zwischen solchen Verhandlungen interner
und unverbindlicher Art und positiven deut¬
schen Zusagen oder Borschlägen . Vielmehr
bleibt der Standpunkt der deutschen Regierung
der oben angegebene .

"

Die Sonntagsrede PoincarSs .
Paris , 23 . Juli . Zu der gestrigen Rede Poin .

carss , sagt das Blatt „Oeuvre " : PoincarS habe
, Lloyd George angreifen wollen und habe

sich doch schließlich an seine Nachfolger gewandt .
ES sei nicht Lloyd George gewesen , der sich ge -
weigert habe , ins Ruhrgebiet mit einzumar »
schieren , sondern Vonar Law und es sei nicht
Lloyd George gewesen , der Frankreich in diesem
Augenblick finanzielle Schwierigkeiten bereite
oder internationale Sachverständige vor -
schlage . Das sei Baldwin . Diesseits und jen -
seits deS Kanals habe man sich geschworen , ab -
soluteS Stillschweigen über die laufenden Ver -
Handlungen zu bewahren . Gewiß habe Poin -
car « dieses Stillschweigen nicht gebrochen , aber
er habe sich doch verraten dadurch , daß er Worte
aussprach , die man in London als eine A n t -
wort wenigstens auf einige der englischen Vor -
schlage und als eine Absage ansehe müsse . Ge -
wisse Leute behaupten , Poinear ^ sei ein großer
Politiker , andere bestreiten dies . Die Zukunft
werde darüber entscheiden : aber jedermann fei
sich - darüber einig , daß Poincmfe ein „dete -
stabler " Diplomat sei .

Ein englischer Verteidiger vor französischen
Kriegsgerichten.

Köln , 23. Juli . Nach einer Meldung aus
Düsseldorf soll der englische Rechtsanwalt und
Mgeordnete der Arbeiterpartei im Unterhaus ,
Patrie Hostings , der sich zurzeit im Ruhrgebiet
aufhält , auf Ersuchen der Essener Rechtsanwalt -
schast sich bereit erklärt haben , einen deutschen
Angeklagten vor dem französischen Kriegsgericht
in Werden zu verteidigen .

Besetzung eines großen Metallwerkes.
Paris , 28. Juli . Havas meldet aus Dvtt -

mund , daß die Metallwerke der Dortmunder
Union gestern ohne Zwischenfall besetzt worden
seien .

Der Druck auf die Zeitungen.
Limburg ( Lahn ) , 23 . Juli . ( Drahtber .) Der

„Nassauer Bote " wurde wegen Ablehnung der
Veröffentlichung von Bekanntnrachungen der
französischen Besatzungsbehörde auf drei Tage
verboten .

Verhaftung des Oberbürgermeisters von
eudwigshafen .

— Ludwigshafen , 23. Juli . Oberbürgermeister
Dr . Weiß , der am Freitag von der franzöft -
schen Besatzungsbehörde verhastet wurde , ist am
Samstag wieder aus der Haft entlassen worden .
Die Verhaftung erfolgte , weil die Stadtver -
waltung den Befehl der BofatzuugsbeHörde , ihr
eine Liste sämtlicher in Ludwigshafen beschäftig -
ter Eisenbahner anzufertigen und zu übergeben ,
nicht entsprechen konnte . Derselbe Befehl ist
dem Bezirksamt Ludwigshafen erteilt worden .

Die Unterzeichnung
des Lansanner Ariedens .

Lanfaune , 23. Juli . (Drahtber .) Die Unter -
zeichnung des Lansanner rFiedensvertrages fin -
det morgen nachmittag gegen 3 Uhr in der Aula
der Lausanner Universität statt . BundesprW .
dent Schenrer wird die Schlußansprache Halten .
Die Bevollmächtigten selbst werden Voraussicht -
lich nicht das Wort ergreifen , so daß auch die
rumänischen und jugoslawischen Vertreter auf
ihre angekündigten Erklärungen bezw . Vorbe¬
halte verzichten müssen . Der rumänische Dele -
gierte Hat infolgedessen die Rede , die er halten
wollte , der Presse übergeben . Rumänien erklärt
sich darin zur Unterzeichnung bereit und weist
auf die Notwendigkeit hin . daß alle Alliierten
einig bleiben müssen , da dies die einzig « Gewahr
für den Frieden fei . Die jugoslawische Dele »
gation wird ihre Erklärung später bekannt
geben . Es steht noch nicht fest, ob sie unterzeich -
nen wird . Wenn sie unterzeichnet , wird sie
ebenfalls Vorbehalte über die im Vertrag ge -
troffene Regelung der Verteilung der ottomanl -
schen Schulden machen .

Tatsachen .
So betitelt sich ein Aufsatz des „Manchester

Guardian " über dieVermehrungderLuft -
streitkräfte in England . Es heißt darin :
Betrachte man Europa wie es ist und nicht wie
man es sich wünsche , oder wie es vor einigen
Jahren war , so würde wohl kaum jemand wagen ,
die englische Regierung für herausfordernd oder
extravagant zu halten , weil Ne sich entschlossen
habe , eine Luftflotte zu bauen , um neben einem
Nachbarn bestehen zu können , der eine Luft -
flotte besitzt , die nachweisbar nicht nur Ber -
tetdigungszwecken dienen soll .

Frankreich fulbt und hat eS in der Tat er -
reicht , eine überwältigende militärische Bor -
Machtstellung in Europa einzunehmen . Je wei -
ter es in dieser Richtung geht , um so sicherer setzt
es sich der Vergeltung und schließlichen Ver -
nichtung aus .

Es gibt augenblicklich nur ein Land ( obwohl
sich später mehr finden werden ) , das imstande
ist , solcher Anmaßung entgegenzutreten . Und das
ist England , Frankreichs sog . Freund . Aber noch
nie hat England , selbst seinem nächsten Freunde ,
gestattet , Europa zu vergewaltigen . Augenblick -
lich sind wir durch Gefühle mit Frankreich ver -
bunden , durch unfern gemeinsamen Sieg und die
Erkenntnis , daß nur durch Übereinstimmung
der beiden Länder Frieden und Ordnung in
Europa hergestellt werden können . Nur wenn
wir bis an die äußerste Grenze ber Mäßigung
getrieben wetden , wird England in den Rüstun -
gen Frankreichs einen Grund zur Unruhe oder
zum Alarm sehen . Aber ist es nicht klar , daß

man sich jenen Grenzen allmählich nähert und ist
nicht Mr . Baldwins Warnung , die man auch
Drohung nennen kann , ein Beweis , daß selbst
die besten Freunde Frankreichs sich beunruhigt
fühlen durch dessen militärische Vorherrschaft in
Europa , die noch immer dem Lande , in dem sie
ausgeübt wurde , Verderben brachte ?

Eine dauernde Lösung kann nur vom V ö l -
kerbund erwartet werden , wenn derselbe erst
seine volle Macht erlangt hat , bis dahin können
wir nur hoffen , daß die Großmächte der Welt
ihre Macht nicht mißbrauchen und das alte
Dogma vom „Gleichgewicht der Macht " von
neuem aufstellen werden .

Alaska — ein Land der Möglich¬
keiten.

Die Reife des Präsidenten Harding nach
Alaska dürfte angetan sein , die Aufmerksam -
keit auch außerhalb der Union erneut auf dieses
entlegene Territorium und seine wechselvolle
Entwicklung in den letzten Jahrzehnten und seit
der Erwerbung überhaupt zu lenken . Im Jahre
1867 hatte die Union Alaska von Rußland für
eine Kaufsumm « von 7,2 Mill . Dollar erstanden .
Wie sehr sich rein geschäftsmäßig der Handel für
die Bereinigten Staaten gelohnt hat . wird dar «
aus ersichtlich , daß die seitherige Erzeugung deS
Territoriums allein ans den Bergwerken , den ,
Fischfang und dem Pelz Handel sich auf rund
1 .1 Milliarden Doll . beläuft bei gleichzeitigen
staatlichen Aufwendungen seit 1867 in Höhe von
200 Mill . Dollar .

Die wirtschaftlich ? Entwicklung Alaskas hat
sich unter starken Schwankungen vollzogen und
weist verschiedene Stillstandszeiten auf , deren
letzte , seit dem Waffenstillstand datierend , noch
jetzt anhält . Im Jahre 1912 hatte die Einfuhr
einen Wert von 19 980 730 Doll ., die Ausfuhr
einen solchen von 22 788 136 Doll . : zehn Jahre
später belief sich die Einfuhr auf 27 648 738 Doll .
bei einer gleichzeitigen Aussuhr im Werte von
52 454 485 Doll . In die Zwischenzeit fällt eine
Hochkonjunktur , derzusolge die Einfuhr bis auf
84 057 884 Doll . ( für 1919) und die Ausfuhr
ähnlich gestiegen war . 1921 aber sank die Ein -
fuhr beinahe zu verdoppelten Preisen auf die
zahlenmäßige Höhe von 1912 zurück . Damit
gehen sehr starke , in ihrer Art noch auffälligere
Schwankungen in der Einwohnerzahl parallel ,
die sich 1880 auf 33 426 Personen aller Rassen
belaufen hatte , zehn JaHre später war sie auf
32 052 zurückgegangen : als dann die Gold -
gräberzeit einsetzte , stieg sie innerhalb von zehn
Jahren auf 64 356 , um nach dem Abslauen des
Goldfiebers auf 54 899 lim Jahre 1920) zu
sinken. Der Rückgang bezieht sich größtenteils
auf die weiße Bevölkerung , die 1910 sich auf
36 400, 1920 auf nur 27 883 Personen belief ( wo -
von drei Viertel männlichen Geschlechts) , waS
einem Rückgang um 28 .4 Prozent entspricht .

Irgend etwas muß also mit Alaska nicht in
Ordnung sein , und vielleicht will der Präsident
dem nachforschen . Ohne eine vorwiegend weiße
Einwohnerschaft können seine natürlichen
Reichtümer wicht in den Umlauf gelangen und
diese Reichtümer sind nach wie vor , trotzdem die
Goldminen bei Kriegsausbruch so gut wie er -
schöpft waren , groß , und zwar besonders an
Hotz und Wild . In der Hoffnung , baß diese in
nächster Zeit doch nutzbar gemacht werden und
daß eine weitere Erschließung deS Landes ein¬
setzen wird , läßt die amerikanische Regierung
die einzige Eisenbahn deS Landes trotz eines
jährlichen Defizits in Höhe von 900 000 Doll .
auch fernerhin in Betrieb . Die wichtigste Jndu -
strie des Landes bleibt natürlich der Bergbau :
auch Gold ist noch in abbairwürdigen Mengen
vorhanden , wenn auch die primitive Methode
der Goldwäscherei seit Jahren hat ausgegeben
werben müssen . Die Lager an Kupfererzen sind
sehr beträchtlich : ihr Abbau ist trotz eines ge-
wissen Nachlassens in der Nachfrage nach
Kupfer in der Zeit nach dem Kriege nicht sehr
stark zurückgegangen : die bisherige Gesamt -
förderung an Kupfer beläuft sich ans 740 Mill .
Tons . Kohle und Oellager sind erst wenig er -

schloffen , wenn auch in den allerletzten Jahre «
Bohrungin mit günstigem Erfolg angestellt
worden sind . , WU bedeutsam etwa die Lachs'
sischeret AlaSkaS ist , geht daraus hervor , daß
im Jahre 1918 die Gebühren für Fischerei «
erlaubnisse 55 Prozent der gesamten staatliche «
Einnahmen ausmachten : allerdings bürste ,
wenn nicht bald scharfe Schonmaßnahmen erfol «
gen , diese Fischerei ein jähes Ende finden . Irn
Aufstieg begriffen ist dagegen die Zucht von
Nenntieren , die in den Jahren seit 1890 al»
eine Herde von 16 Stück von Sibirien her ein«
geführt worden war , sich auf rund 250 000 ver «
mehrt haben . Ebenso vielversprechend ist dt«
Anlage von Pelzfarmen , auf denen Blau - un »
Silberfüchse gezüchtet werden : die Ausfuhr von
Fuchspelzen hatte im letzten Jahr einen Wen
von 8,3 Mill . Dollars .

Mit der Nutzbarmachung des Waldreichtum »
von Alaska ist kaum begonnen worden . D ><
großen , für die Herstellung von Pavier geeig«
neten Holzmengen bieten im Verein mit den
reichlichen Wasserkräften die Grundlage für
eine künftige Papierindustrie . Die klimatischen
Verhältnisse schließen den Ackerbau nicht au »,
und es können während der wärmeren Jahres
zeit Weizen , Roggen , Heu , Salat . Möhren un °
Kartoffeln angebaut und geerntet werden : gute ?
Weidegelände ist im reichsten Maße vorhande «-

Daß angesichts dieser günstigen Vorbe '
dingnngen -für die Besiedelnng und Wirtschaft '
liche Erschließung des Landes die amerikanische
Regierung willens scheint , diese mit reichlich ««
Mitteln zu unterstützen , darf also nicht wunder -
nehmen : wundernehmen kann vielmehr , das!
nicht mehr Pioniere sich in dieses Land der
•tifftnbaren Möglichkeiten begeben . Aber : es
muß wohl etwas nicht in Ordnung sein
Alaska .

Beginn des Ehrhardt-Prozesses .
Leipzig . 23. Juli . lDrahtbericht .) Heute be¬

gann vor dem Staatsgerichtshof der Ehrhardt «
Prozeß unter umfangreichen Sicherheitsmaß «
nahmen . Von den Angeklagten ist nur die
Prinzessin Margarete von Hohen «
lohe - Oehringen anwesend . Auf Anfrage
des Oberreichsanwalts ist beschlossen , die Ver «
Handlungen gegen Ehrhardt , Ledig und Professor
Schlösser abzutrennen und nur gegen die Prin¬
zessin von Hohenlohe zu verhandeln . Die An «
geklagte macht bei ihrer Vernehmung Angaben
über ihr Vorleben und gibt an , Ehrhardt am
dem Schlosse ihres Onkels in Oberschlesien ke««
nen gelernt zu haben . Zur Zeit des Kapp - Putsche »
sei sie in Berlin gewesen , doch habe sie über die
Rolle Ehrhardt dabei keine rechte Kenntnis ge«
habt . Nach ihrer Uebersiedlung nach München
habe sie Ehrhardt hier getroffen und mit ihw
freundschaftlichen Verkehr gepflegt . Zu den Vor «
Haltungen deS Vorsitzenden , daß sie doch habe
wissen müssen , daß Ehrhardt steckbrieflich ver «
folgt wurde , erwiderte sie, daß sie geglaubt habe ,
daß Ehrhardt mit der Annahme eines anderen
Namens ein anderer Mensch geworden und daß
die Angelegenheit Ehrhardt damit erledigt sei .
Der Vorsitzende hielt ihr vor , daß sie geschworen
habe , den Aufenthalt Ehrhardts nicht zu kenne «
und mit ihm in keiner Verbindung zu stehen .
Hierauf erklärte die Angeklagte , daß sie körper¬
lich krank gewesen fei und sich in großer Auf «
regung befunden habe und daß sie bei ihrer Ver «
nehmung an die Möglichkeit der Unwahrheit
nicht gedacht habe .

Es folgen die Zeugenvernehmungen . Zunächst
sagte Rechtsanwalt Schleir als Zeuge aus . er ftt
politisch nicht tätig und könne deshalb über diese
Seite der Angelegenheit nichts sagen . Weiter
bekundet ber Zeuge , daß die Prinzessin von einer
unglaublichen Weltfremdheit sei .

Untersuchungsrichter Dr . Metz schilderte die
Vernehmung der Angeklagten : Da die Anze >>
chen für eine dauernde Verbindung der Prin -
zessin mit Ehrhardt zu stark seien , bestand i»
darauf , daß sie ihre Aussagen beschwor . IN '
zwischen hatte ich von der Polizeidirektion ersah «
ren , daß im Hause der Prinzessin ein Herr vo«
Eschwege wohne . Da dieser vielleicht über de«
Berkehr der Prinzessin mit Ehrhardt Aussagen

Vadischer Snnftverein .
Der Badische Kunstverein , der dieses Jahr

keine Ferien macht und seine Ausstellungen
auch während der heißen Sommermonate weiter -
führt , hat diesen Monat trotz der nicht ganz
sülligen Beschickung einige höchst interessante und
geschlossene Darbietungen gebracht . *

Das Durchgangssälchen hat seine Vormonat -
lichen Bestände zum Teil an den großen Ober -
lichtsaal abgegeben und den ganzen Raum einem
vor 20 Jahren verstorbenen Künstler gewidmet .
Es ist gelungen , aus Privatbesitz eine geschlos-
sene Sammlung von Zeichnungen aus dem babi -
schen Oberland zu bringen . Emil Lugo , der
Freiburger , hat vor seiner Uebersiedeluug 1388
nach München für das Schwarzwaldwerk
seines Freundes W . Jensen — an dem übri -
gens auch Wilh . Volz , Max Roman und H . Hase -
mann mitarbeiteten — noch einmal den süd -
lichen Schwarzivald bereist und seine natürlichen
und romantischen Schönheiten vom Bodensee bis
an den Kinzigdurchbruch künstlerisch ausgeschöpft .
Wie muten uns diese mit Feder und Pinsel , in
Tusche und Sepia , zum Teil mit Weißhöhung
aufs köstlichste durchgeführten Zeichnungen heute
an ! Wie ist hier die Technik und das Schwarz -
weiß veredelt , wie vornehm und rassig wirkt
diese Natur , diese Kunst mit der unendlichen
Feinheit und Sicherheit der Darstellungsmittel
heute auf uns ! Wie weiß Lugo die alten vul -
kanischen Gebiete , wie Hegau und Kaiserstuhl ,
auseinanderzuhalten , wie differenziert er alte
Gletscherseen , wie Feldsee und Schluchsee , wie
weiß er die alten Bruchtäler der Schlücht und
Wehra in ihren charakteristischen Formen zu ge-
stalten , wie kann er das Wutach - , daS Wiesen¬
tal und das Dreisamgebiet mit dem romantischen
Höllental schildern , wie führt er uns an die vor -
geschichtlichen Wohnhöhlen des Jsteiner Klotzes
und in die traulichen Gassen von Altbreisach und
Burkheim : wie erhaben läßt er die Trümmer
romanischer und gothischer Kirchen vor uns er -
stehen , aber vor allem und immer , wie taucht
er alles Menschenwerk in die ewige , junge , schöne
Natur . Wie majestätisch reckt er den Feldberg
auf , wölbt er den Welchen , läßt den Blauen an -

steigen und den Kandel im Silberdust verschwim¬
men . Was für naturdramatische Gebilde macht
er aus den Basaltkegeln des Hegau und den
Vulkanen des Kaiserstuhles . Aber was für
idyllische .Stätten breitet er vor uns aus in
SchesfelS Bodenseeheim , in Hebels Geburtshaus
in Hausen usf . Der Stil LugoS ist balb episch
breit , bald dramatisch belebt , bald lyrisch weich
und bald ballabenhaft düster und gespenstisch —
kurz , des Studiums und - des Ergötzens an die -
sen Feinheiten bildnerischer großer Gestaltungs -
kraft ist kein Ende . Der Bad . Kunstverein hat
mit der Ausstellung dieser Zeichnungen einen
guten Griff getan und einer Ehrenpflicht gegen -
über dem noch nicht genügend gewürdigten babi -
schen Künstler erfüllt , sich selbst aber ein löst -
liches Ausstellungsgut gesichert . '

Im kleinen Durchgangssaal hat Professor A .
Haueisen etwa ein Biertelhundert köstlicher
Oelstudien aus den Jahren 1892—1906 ausge -
stellt . Die Motive dazu sind dem Rheingebiet ,
Karlsruhe , Baden -Baden , dem Schwarzwald ,
Bernau und Italien , vornehmlich Capri . ent -
nommen . In allen diesen Stücken erweist sich
Haueisen als ein ungewöhnlich sicherer und sein
empfindender Künstler , als ein hochbegabter
Maler von vornehmem und ausgeglichenem
Farbengeschmack , der im Malen seinen Vorwurf
zu vereinfachen und harmonisch zusammenzustim -
men weiß . Der monumentale Zug . ber in
seinen Werken der Großen Deutschen Kunstaus -
stellung zum Ausdruck kommt , ist in diesen
frühen Studien und Arbeiten schon erkennbar ,
und die technische Sicherheit läßt sich gleichfalls
in diesen Studien erkennen , seien es nun In -
terieur - oder Freilichtdarstellunaen . Landschaften .
Architekturen oder Seestücke . Etwas ganz Per -
sönliches und Eigenartiges spricht sich in diesen
Frühwerken Haueisens aus , ein Zug . der sich
späterhin nicht mehr so kräftig durchsetzt !: , als
Haueisen sich mit den neuen Malweisen der deut -
schen und französischen Im - und Expressionisten
auseinanderzusetzen begann .

Neben Haueisen haben sich noch drei weitere
Künstler , jeder in seiner Art , beachtenswert ein -
gesunden . Der Schwabe Willo R a l e «Laufen
a . Kocher ) bringt eine reiche Folge von Schwarz -
weißkunst (Zeichnungen , Lithographien und

Holzschnitte ) , die sein hohes Können und eine
eigenwillige Art bartun , erlebte Stoffe ( aus
dem Krieg . auS dem Eigenleben in Dichtung und
Wahrheit ) zu gestalten . Eine trotzige , mann -
haste und doch wieder ins Träumerische sich er -
hebende starke Seele gibt sich kund in einem un -
bedingten Bekenntnis zum Deutschsein . Große
zeichnerische und formale Sicherheit und Eigen -
Willigkeit , ein großer Phantasiereichtum , dekora -
tive Gewandtheit und eine gewisse Freiheit und
Unbekümmertheit um das Kunstschaffen der Zeit
spricht aus seinen Blättern , die technisch markig
und klar gestaltet sind . — In seiner Malerei
spricht ein oft derber Humor mit lKurbismus .
Kurbisgespenster und eine feftzupackende Kraft ,
wo es sich darum handelt , feine gefunden Kinder
als Bildnismobelle auszuwerten . In Land -
schatten lEnzwehr , Mondnacht ) macht sich der
starke dekorative und träumerische Sinn geltend ,
der schon aus den Zeichnungen gesprochen hat .

In Heinz Daniel lim Treppensälchen ) ist
eine weichere und sehr bewegliche Künstlernatur
erkennbar , die überall prachtvoll vereinfachend
und das Wesentliche hervorhebend , vorgeht , wo
eS sich um Naturstudien . Naturfarbenklänge han -
delt , feien diese Vorwürfe zeichnerisch oder male -
rtsch wiedergegeben ? (Kakadugruppen . Antilopen ,
Dromedare . Tiger . Akte usf .) In sonstigen
Blättern mehr kompositionellen Charakters sucht
sich Daniel einem expressionistischen Kunstvrinzip
anzugleichen ( Badende Frauen . Christus . Nonne ,
Francisca und Paolo I und ll , Verkündigung ,
Mädchen usf .) . ohne daß es ihm bis jetzt gelingt ,
hier zu so reinen und abgerundeten Wirkungen
zu gelangen , die er mit seinen naturhaften Dar -
stellungen sicher erzielt . Sein naturnachschaffen -
des Können ist so rein und klar , daß ihm zu
raten wäre , sich mit expressionistischen Experi -
menten nicht einzulassen , sondern seiner eigenen
Natur und ihrer Begabuna zu vertrauen . Bon
Wilh . Müller - Rastatt sind drei Folgen Holz -
schnittschwarzdrucke ( Liebe und Lust : Liebe und
Haß : Leben und Last ) , in denen in etwa je 20
Blättern das Thema metaphorisch und symbo -
lisch behandelt ist . Daneben sind noch eine Reihe
tonig fein und zart gehaltener Drucke in Far -
ben meist landschaftlicher Art ausgestellt . Sie
alle zeigen die große Gewandtheit und Sicher¬

heit seiner Technik , der der Künstler schöne Wir «
hingen abzugewinnen weiß . — Außer den be¬
kannten , nur durch Umhängung der letzten Aus '
stellung nochmals in neuem Licht gezeigte «
Werke von Th . B u tz , Leo Kahn . F . Hübs « -
über die diesmal nichts wiederholt werden soll-
haben noch M . S i e b e r und W . P e t e r Probe «
ihres Könnens gebracht . Elfterer einige gute
Studienköpfe und ein Hortensienstilleben . leö '
terer eine Anzahl dunkler Landschaften , die zeiw«
nerisch besser gehalten sind als in der Farbe -
Dagegen wirkt G . Hofmann - Grötzingen m' l
seinen färben - und raumstarken Tafeln prackt '
voll dekorativ und auch stimmungsvoll .
die ebenfalls schon erwähnten Plastiken von
Föry ( Statuette Thoma im Lngosaal . Maler
M .) und die Terrakotten und Orangen von Ott °
F e i st . wie auf die H . D r i n n e b e r g s ch e «
Glasfenster und Scheiben sei nochmals Hinfl<«
wiesen . Bcringer .

KunstunöWissenschaft
Technische Hochschule. Dem Assistenten a>«

chemischen Institut der Techn . Hochschule .
Jng . Lothar Zimmermann , ist für ■&!£
Wintersemester 1928/24 ein Lehrauftrag zur
Haltung einer einstündigen Vorlesung übe»
„Die Chemie der Zemente und Hydraulich ««
Bindemittel " für Studierende des
ingenieurwefens erteilt worden .

Auffindung eines wichtigen Bibeltextes .
Schachtarbeiten , die auf dem Kirchhof Kau ®
Kebir in Aegypten ausgeführt wurden ,
man kürzlich in einem Gefäß aus Ton sorgsam
in Leinwand gewickelte Papyre gefunden , ®\ .
eine uralte koptische Version des Evangelium ?
Johannes enthielten . Der Text bestand %
sprünglich aus hundert Blättern , von den «£
aber nur etwa drei Viertel erhalten sind . DA
nimmt an , daß dieser Text aus dem vierte "
Jahrhundert stammt . Er ist bisher noch
übersetzt worden : man hofft hier neue wertvo »
Aufklärungen über den Text des Evangelium
zu erhalten . Zurzeit ist der kostbare Fund '
London ausgestellt .
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wache konnte , lud ich ihn vor . Er kam in Be -
Sleitung der Prinzessin . Diese erklärte , ihre AuS-
'agen beeiden zu wollen , aber nicht religiös .

wubte , datz der Prinzessin ein derartiger Rat
nicht von einem katholischen Geistlichen gegeben
worden war und machte sie darauf aufmerksam ,
aaß ein falscher weltlicher Eid nicht weniger sünd-
Haft sei als ein falscher religiöser Eid . Die Aus -
weispapiere des angeblichen Herrn v . Eschwege
waren sehr mangelhaft . Deshalb gab ich sie dem
Kriminalkommissar Helfwein mit , andere Aus -
weispapiere zu beschaffen . Als Ehrhardt ge-
Langen war , wurde mir die Mitteilung gemacht,
vah der Herr , der eben fortgegangen sei , der
Konsul Altmann sei . Ich wußte aber , daß Konsul
^ Umann mit Ehrhardt identisch sei und traf in-
wlgebessen meine Maßnahmen . Der Zeuge schil¬
ferte dann die Entlarvung Ehrhardts . Er habe
«brhardt darauf hingewiesen . daß er die Pflicht
habe , die Prinzessin vor den Folgen eines Mein -
" des zu bewahren . Darauf habe Ehrhardt der
Prinzessin entsprechende Botschaft zukommen
lassen. Der Zeuge erklärt , nur durch die Be-
rusung aus das StandeSvewutztsein gelang eS

sie zum Widerrufe zu bewegen . Ich halte
Prinzessin , die ohne Vater und Mutter auf -

gewachsen ist , für bedauernswert in ihrer Ver -
Ansamung, die unbewußt unter den Einfluß
Ehrhardts , den sie als Held verehre , gelangt fei .
Der Zeuge erklärt weiter , er habe durchaus mit
° ?r Möglichkeit eineS falschen, dann eines Mein ,
erdeS gerechnet.

. Gegen 1 Uhr trat eine ^ stündige Mittagspause
«n.

Deutsches Reich
Zur Not der Aerzte.

^ Der Haushaltausschutz des Barir . Landtages
hat eine soziale Tat vollbracht . Seit langer
Zeit schon nimmt im Aerztestaud die Wirtschaft-
uche Not bedenklich überhand und für älter «
Merzte wird die Bersorgungsfrage infolgedessen
wahrhaft zu einer Frage der Sorge und des
Kummers . Durch den jetzt einstimmig ange«
^ovnnenen Gesetzentwurf wird nun die Grund -

für die Errichtung einer bayerischen Aerzte -
?ersorgun >gsanstalt mit Beitritts - und Bei -
rragszwang geschaffen. Für Sie Errichtung der
Anstalt gibt der Staat einen einmaligen Bei -
!r»g von 1 Milliarde Mark , welcher als Grund -
't° ck gedacht ist und der im Falle der Auflösung

Anstalt an die Staatskasse zurückzugeben ist .
^ wivd auch die Möglichkeit geschaffen, daß für
die VerforsungKzwecke der Apotheker und
Hebammen eigene Abteilungen der Versor-
Alngsanstalten errichtet werben , ebenso für die
"ach der Reichöversicherungsordnung zugelasse-
n*it Zahntechniker .

Aerzte und Krankenkassen .
. . Verls « . 23. Juli . lDrahtber .) Wie der amt -
uche preußische Pressedienst mitteilt , sollen am
24 . Qtolt im Wohlsahrtsministerinm Berhand -
« ngen stattfinden , nm eine Verständigung in
dem zwischen den Berliner Krankenkassen und
°er Aerzteschaft ausgebrochenen Konflikt wegen
**1 Gebühren herbeizuMren .

Die neuen VeamtengehAter-

».Die neuerdings beschlossene Erhöhung der
Merungszuschläge für die Reichsbeamten wirkt
U in der Weise aus . daß die Beamten für den
" est deS MonatS eine Nachzahlung in Höhe
" «es halben Monatsgehaltes erhalten . T^ s
Gesamteinkommen der Beamten im Juli hat
^eaenüber dem Stand vom 80. Juni eine Aus-
Gerung von etwa 270 Prozent erfahren . Die
Erhöhung soll noch diese Woche zur Auszahlung
^? Mmen . Nach der neuerdings erfolgten Er -
Mung des Teuerungszuschlages und der ört -
uchen Sonderzuichläge für die Reichsbeamten
Uellt sich daS Einkommen eines unverhei »
! ,a t e t e n B e a m t en i m M o n a t I u l i mit
berliner Ortszufchlag wie folgt :
„ 1- Schrankenwärter Anfangsgehalt M 3 286 320.
«ndaehalt 4 184 240 ; 2 . Postbote 3 897 680 —
* 625 280 ; 8 . Schaffner 3 801600 — 5116 820 ;

Lokomotivheizer 4 173 840 — 5 607 860 ; 5. Zug¬
führer 4 767 840 M 6 851840; 6. Lokomotivführer
® 469 860 — 7 025 040 ; 7 . Obersekretär 6177 600 —
' 999 200 ; 8. Inspektor 6 922 080 — ' 8 989 200 ;
9 . Oberinspektor 7 777 440 — 10187 600 ; 10. Re -
^ erungsrat 8 910 000 — 11 594 880 ; 11 . Regie -
^ UUgSrat 10113 840 — 18 202 640 ; 12. Oberregie -
^ungßrat 11745 360 — 15 182 640 ; 18 . Ministerial -
^ t 13 780 800 — 1 789 920 .

SaöilckeIolitit
Gegen wen denn?

Am Sonntag haben wir in dem Artikel „Nüch-
ternheit " über die inneren Gefahren gesprochen,
die dem bestehenden Staat drohen , und haben
dabei der Meinung Ausdruck gegeben , daß der
Kreis von Bürgern , die wirklich als monar -
chisttsch bezeichnet werden können und bei Aus -
bruch eines Bürgerkrieges für ihre Ueberzen -
gung einzustehen wagen , sehr k l e i n ist . Der so-
zialistische Volksfreund macht sich vergnügt über
diese Aeußerung her und stimmt mit den Worten
zu ; Das wissen wir ! Der Bolksfreund gibt
also zu , daß die Gefahr eines gewalt¬
samen Umsturzes von dieser Seite her gering
ist. Trotzdem vergeht kaum ein Tag, , an dem
der Bolksfreund nicht in sensationellster Weise
die reaktionäre Umsturzgefahr für die Re-
publik als unmittelbar drohend ankündigt und
die Arbeiter zur Abwehr aufruft . Gegen wen
denn nun ?

Aus SaSen
vadischer Landesseuerwehrverband .

Karlsruhe , 22. Juli . Vor kurzem fand in
Pforzheim eine Ausschußsitzung des Badi -
schen Landesseuerwehrverbandes statt . Außer
den Ausschußmitgliedern wohnten der Sitzung
an von der Regierung Oberamtmann Dr . Hol -
derer , von der Stadtverwaltung Bürgermei -
ster Streng . Vor Eintritt in die Tagesord -
uung gedachteder Präsident . Stadtrat U e b e r l e-
Heidelberg , der seit der letzten Tagung verstar -
benen Ausschußmitglieder Sieb - Bruchsal und
Tümperthal - Mannheim . Der Badische Lan -
deSfeuerwehrtag . der in diesem Jahre in Radolf -
zell stattfinden sollte, wurde vertagt . Die Wah -
leu der neugewählten Kreisvorsitzenden bezw.
ihrer Stellvertreter wurden bestätigt . Der Ver »
bandsbeitrag wurde mit M 200 .— pro Wehr¬
mann festgesetzt . Die Landeskommifsäre sollen
ersucht werden , auf die Bezirksämter einzuwir -
keu , damit diese bei den ihnen unterstellten Be -
zirksämtern darauf dringen , daß sie bei den Ge-
meinden auf die Notwendigkeit der Zahlung der
VerbandSbeiträge in genannter Höhe hinweisen .
Im weiteren wurde die Ausbringung , der Niit -
tel für Feuerlöschzwecke der Gemeinden tFeuer -
wehrsteuer ) in den Kreis der Beratung gezogen.
Der Ausschuß empfahl den Erlaß eines Sonder -
gefetzes nach dem Vorgang von Württemberg
und Preußen . Dem Ministerium des Innern
soll . Mitteilung gemacht werben mit dem Er -
suchen , in das zu erlassende Gesetz die Bestim -
mung aufzunehmen , daß 10 Prozent der Bei »
träge an den Badischen Landesseuerwehrverband
zu Händen der 11 Kreisvorsitzenden abzuführen
seien, da der Zweck des Verbandes sei : Grün -
düng von Feuerwehren . Veranstaltung von Vor -
trägen und Führerkursen , sowie durch Beratun -
gen die Ausbildung und die Ausrüstung der
badifchen Feuerwehren zu vereinheitlichen und
zu vervollkommnen , was aber ohne Zuweisung

, reichlicher Mittel nicht möglich sei. (Die Er -
Hebung einer Feuerwehrabgabe ist berechtigt,
doch dürfte die Lösung dieser nicht ganz ein-
fachen Einführung noch einige Zeit in Anspruch
nehmen , da mit den verschiedensten Faktoren zu
rechnen ist.) Auch die Notlage der „Badischen
Feuerwehrzeitung " bildete den Gegenstand einer
regen Aussprache . In den Verband wurden auf-
genommen die Wehren Niederschopfheim , Ober -
schopsheim und Schutterwald , alle im Kreis
Offcuburg . Neuthart und die Feuerwehr des
Eisenbahnausbesserungswerkes Karlsruhe , beide
im Kreis Karlsruhe . Den Schluß der Tagung
bildeten Mitteilungen über den 19. Deutschen
Feuerwehrtag in München . —«—

Eisenbahnbetriebsunfall in Donaueschingen .
— Karlsruhe , 23 . Juli . Heute früh ist im

Bahnhof Donaueschingen der von Billingen her
einfahrende Güterzug mit der rangierenden
unbesetzten Ausrüstung des um 4 .30 Uhr ab-
gehenden Personenzuges zusammengestoßen , wo-
bei die Lokomotiven beider Züge beschädigt und
vier Wagen aus dem Gleise gehoben wurden .
Der früh 4 .30 Uhr fällige Personenzug mußte
deshalb auf der Strecke Donaueschingen —Bil -
lingen ausfallen . Im übrigeu sind keine Be -
triebsstörungen entstanden .

X Pforzheim . 23. Juli . Der Streik im
Baugewerbe ist beendet . Die Arbeit
wurde heute wieder aufgenommen . Für die
Maurer wurde ein Stundenlohn von 26 000 M
für die neue Lohnwoche festgelegt.

— Mannheim , 23 . Juli . Ein s ch w e r e r U n -
fall ereignete sich gestern nachmittag auf dem
Bahnhof Waldhof . Der verheiratete Bahn -
arbeiter Daniel Schollmeyer aus Lampert -
heim geriet beim Abfahren des Arbeiterzuges
infolge Ausgleitens vom Trittbrett unter die
Räder , wobei ihm der Brustkorb zerquetscht
wurde . Der Bedauernswerte hinterläßt Frau
und zwei kleine Kinder . — Der gestrige Sonntag
forderte beim Baden zwei weitere Todes -
o p f e r . Nachmittags 3 Uhr ertrank im Rhein
der 27 Jahre alte ledige Kaufmann Otto Hau -
f e r , eine Stunde später im Neckar der 46jährige
ledige Arbeiter Gustav Klier .

-- St . Georgen . 22 . Juli . Der Volks -
Sonntag auf der „F u ch s f a l l e"

, den der
Bad . Schwarzwaldgau - Sängerbund
veranstaltet , wird , günstige Witterung voraus -
gesetzt , nun am 5 . August stattfinden , nachdem die
Leitung des GaueS zugunsten der Kammermusik -
sestspiele in Donaueschingen den 29. Juli fallen
ließ . Mit diesem Volks -Sonntag ist die Feier
deS hundertjährigen Bestehens der „Fuchssalle "
verbunden . Der 5 . August soll uns deutsche Art ,
Wälder -Sitien und - Frohsinn zeigen und in dem
deutschen Liede und in seiner Pflege erkennen
lassen, was uns not tut in schwerer Zeit : Zufam -
menfchluß in unentwegter Pflege seiner Ideale ,
Harmonie in Lied und Tat .

— Esringen bei Müllheim , 23. Juli . Hier scheute
das Pferd eines Kirschenfuhrwerks infolge Mük -
kenplage . Zwei Kinder im Alter von 15 und
8 Jahren gerieten unter die Räder und wnr -
den schwer verletzt .

— NiederschwSrstadt (A . Säckingen ). 23 . Juli .
Beim Baden im Rhein ertrank der 28jährige
Landwirt Bock . B . wollte in den nächsten
Tagen Hochzeit machen.

= Rheinselden . 28 . Juli . Ein Fischer von
hier fing dieser Tage im Rhein einen a m e r i -
kanischen Sonnenfisch . Diese prächtige
Fischart wurde vor Jahren in der Aare aus -
gesetzt.

Kus NachbarlLnöern
— Ans der Pfalz , 23. Juli . Aus H a l l g a r »

ten wird berichtet : Hier ereignete sich in dem
Hartsteinbruch Spreidel auf dem Lemberg ein
schwerer Unglücksfall . Die Arb 'eitcr
Franz Löffel und Friedrich Heblich waren
in dem Steinbruch in 7 Meter Höhe anf einem
großen helfen mit Fortschauseln von Gesteins -
massen beschäftigt. Plötzlich löste sich aus etwa
10 Meter Hohe eine größere Menge Geröll und
traf den Arbeiter Löffel auf den Kopf. - Dieser
riß in der Verzweiflung den Heblich mit sich in
die Tiefe und beide erlitten lebensgefährliche
Verletzungen . — Vorige Woche ereignete sich in
der Höhe des Junghofes bei Altleinigen ein
tödlicher Unglücksfall . Der 21jährige
Knecht Ernst A r b e g a st aus Pfiffligheim kam
so unglücklich unter sein Fuhrwerk , daß es ihm
über Kopf und Brust hinwegging . Der Tod
trat sofort ein .

— Bad Dürkheim , 28 . Juli . In der jüngsten
Stadtratssitzung wurde das Bedürfnis zur Ab-
Haltung des W ur st m a r k t e s in diesem Jahre
einstimmig verneint .

Verschieben?Owhtmelöungen
Wieder ein französischer Flieger in Deutschland

gelandet.
Nürnberg , 23. Juli . sDrahtber .) Am Sams -

tag , den 21 . Juli , nahm « in Flugzeug der fran¬
zösisch-rumänischen Luftschiffahrt -Compagnie mit
zwei Passagieren auf dem Flugplatz Nürnberg -
Fürth eine Notlandung vor . Flugzeug und Ge-
päck wurden beschlagnahmt .

Republikanische Bewegung in Griechenland .
Paris , 23 . Juli . Nach einer Meldung des

„Matin " aus Belgrad sind dort Depeschen aus
Saloniki eingetroffen , wonach in Griechenland
eine große republikanische Bewegung festzustellen
sei . Dadurch sei die Monarchie in Gefahr und
einige dem König treu gebliebene Regimenter
hätten in Athen konzentriert werden müssen ,
um einen Staatsstreich zu verhindern . Das

Die falkner auf LmcienkSke
Roman von Neinhold Ort « «««.

«Nachdruck »« boten )

. ..Festgestellt ? Durchaus nicht. Germering
Mei bestreitet es . Erwiesen ist höchstens, daß
6rau Falkner , nicht, wie er angibt , nur einmal ,
sondern wiederholt bei ihm war . Das mag ver .
??chtia scheinen, aber es kann auch ganz unver -
[anglich gewesen fein . Und es ist wohl denkbar ,
daß er sehr anständige Beweggründe hat , wenn
er in diesem Punkte nicht die volle Wahrheit
>a»t. Er war doch ihr Arzt .

"

, »Man hat ihn am Abend vor ihrem Tod an
" ner abgelegenen Stelle mit ihr gesehen , und
iwar in leidenschaftlichem Gespräch. Ich das
' «W die Art . wie ein Arzt mit seiner Patien -
Un verkehrt ? Und ist es nicht so gut wie ein
Schuldbekenntnis, daß er es ableugnet ?"

. --Ich gebe zu . daß es ihn belasten würde , wenn
sich einwandfrei nachweisen ließe . Aber wer

Und denn diese Zeugen , die ihn in der Gesell-' chast deiner Schwiegertochter gesehen haben
wollen? Eine kurzsichtige Frau , die rhu von
e>nem einmaligen Krankenbesuche her wieder -
Erkannt fort , und ihr vierzehnjähriger Junge ,

selbstverständlich unter dem suggestiven Ein -
" uß der Mutter steht. AIS dritter im Bynde
°ber ein alter , geistig beschränkter Mann , der

den beiden anderen Zeugen im Rabenholze
Zusammengetroffen und von ihnen auf das auf -
^eregtc Paar aufmerksam gemacht worden ist,
^ rst als er von der Frau hörte , daß es Dr .
Germering und die junge Frau Falkner seien,
■tot auch er den Arzt erkannt . Bleibe mir doch
wrt solchen Zeugen vom Letbe ! Ich kenne sie
"US meiner strafrechtlichen Praxis zur Genüge ,
-̂ e beschwören aus ehrlichster Ueberzengung , n

dem Riesen , den du ihnen vorführst , den kleinen
Buckligen wiederzuerkennen , den sie in Wirklich-
fett gesehen haben ."

„Sie haben auch die Kleidung des ManneS zu-
treffend beschrieben. Da ist doch wohl die Mög -
lichkeit eines Irrtums ausgeschlossen."

„Als wenn es in Tiefenbrunn nicht zwei Hüte
von gleicher Form und zwei Ueberröcke von
ähnlicher Farbe geben könnte . Ganz abgesehen
davon , datz die Begegnung in einem Gehölz zur
Zeit der Abenddämmerung , also in sehr unsiche¬
rer Beleuchtung , stattgefunden hat , und datz die
Zeugen in ' ziemlicher Entfernung hinter dem
Paare hergegangen sind ."

„Du bist erstaunlich genau über alle Einzel -
Helten unterrichtet . Wie eS scheint , weiht du
erheblich mehr alS ich .

"

,£$ä) habe mich eben umgetan , weil mich der
Fall interessiert . Es ist nämlich garuicht auS-
geschlossen , daß ich wirklich die Verteidigung
übernehme . Unter der Voraussetzung natürlich ,
daß Dr . Germering damit einverstanden ist .

"

„Es wäre eine starke Belastungsprobe unserer
Freundschaft , Bennewitz !"
. „So ? — Das sehe ich nicht ern . Aber weint
es auch so wäre — du darfst nicht vergessen , daß
ich außer der Pflege unserer Freundschaft noch
einen kleinen Nebenberuf habe. Ich bin nämlich
auch Rechtsanwalt oder , wie ich mir 's auszu -
legen pflege , ein Anwalt des Rechtes . Und ein
solcher scheint mir gerade hier sehr am Platze .

"

„Du kannst selbstverständlich tun , was du für
gut hältst . Daß dir hier im Hause niemand
Dank dafür sagen würde , brauche ich dir nicht
zu sagen .

"
„Nein . Ich sehe ja , daß die Dankbarkeit über -

Haupt nicht eure stärkste Seite ist . Außerdem
gibt es in deinem Familienkreise doch wohl je-
wand , der anders darüber denkt.

"

„Gerda — meinst du ?"

„Ja . Deine Tochter glaubt ebenfalls nicht an
Germerings Schuld . Und sie muß ihn doch
einigermaßen kennen gelernt haben .

"

„Wenn sich deine Ueberzeuguug auf die fenti -
mentalen Regungen eines jungen Mädchens
stützt

Er konnte nicht vollenden , denn es wurde an
die Tür geklopft , und auf Bernhard Falkners
„Herein !" trat Achim , zum Ausgehen gekleidet,
über die Schwelle . Er sah blaß und müde auS
wie immer , aber seine Bewegungen waren hasti-
ger und nervöser alS sonst.

„Ich gehe nach Tieseubrunn hinunter " sagte
er , „und ich wollte mich vorher noch einmal bei
dir blicken lassen, lieber Vater !"

Abgesehen davon , baß er zweimal einer Vor -
ladung des Untersuchungsrichters hatte Folge
leisten müssen, war es das erste Mal , daß er
diesen Weg machte. Bernhard Falkner schien
angenehm überrascht .

„Es ist verständig , daß du auch mal unter
Menschen gehst « Du hättest das schon viel öfter
tun follett .

"

„Unter Menschen? In ihrer Allgemeinheit
verlangt es mich nicht nach ihnen . Einen Men -
schen, an dem mir allerdings gelegen ist, hoffe
ich drünten allerdings zu treffen .

"
Der alte Herr hob den Kopf.
„Hast du dir jemand bestellt?"

^
„Nein . Aber ich bin zu meiner Freude von

einem gerufen worden , den wiederzusehen ich
kaum gehofft hatte .

"
„Und warum ist er nicht zu dir heraufgekom -

men ?"
„Weil ihm die Tür dieses Hauses verschlossen

ist , Vater ."
Bernhard Falkner kramte in feinem Schreib -

tisch, Papiere und Zeitungen zwecklos durch-
einanderwersend . Dann polterte er :

Zentrum der republikanischen Agitation sei in
Saloniki und an der Spitze der Bewegung
stände BenizeloS . In Saloniki und in West-
Thrakien befürchte man einen ernsten Konflikt
mit den Regimentern , die dem König treu sind.
Die republikanische Bewegung werde von den
griechischen Finanzleuten unterstützt .

Ruhland und Zentralasien.
Zentralsten mit seinen ungeheuren Wirtschaft -

lichen Möglichkeiten ist aus politischen Gründen
seit kurzem in den Vordergrund getreten . Das
Resultat einer Konserenz in Taschkent von Ver -
tretern der brei Republiken Turkestan , Buchara
und Khiaoa erregt besondere Aufmerksam '!« ! ! , da
eine enge wirtschafliche Bereinigung zwischen
Buchara und Khiwa mit Sowjet -Ruhland er-
reicht wurde . Die oberste Leitung der Wirtschaft-
lichen Angelegenheiten liegt in den Händen
eines Komitees aus Vertretern der drei Repu -
bliken . Die Exekutive ist dem Direktorium des
Komitees übertragen , zu dem auch ein Vertre -
ter Sowjet -Rußlands gehört . Das bisherige
Papiergeld wird in Sowjetrubeln umgetauscht
und alle Geschäfte und Kontrakte werden in rus -
sischer Währung abgeschlossen . Die Staatsbank
von Buchara ist in eine gewöhnliche russische
Privatbank verwandelt , mit einem russisch . Ver -
treter in deren Direktorium . Alle russischen
Steuern sollen , bis auf einige lokale Steuern ,
eingeführt iverden . Sollten die Budgets der
Buchara und KhiwaS nicht im Gleichgewicht sein,
so tritt Rußland für das Defizit ein .

Bunte Cbtcnif
Eine Liebestragödie spielte sich in der Nacht

zum Donnerstag in München ab . Der vor der
Ehescheidung stehende Ingenieur Anton Betzen-
hauser und die 29 jährige Kontoristin Else
Schmidt beschlossen , aus dem Leben zu scheiden ,
weil sich ihrer ehelichen Bereinigung Hindernisse
entgegenstellten . Betzenhauser brachte zuerst
dem dreijährigen Kinde der Schmidt einen
lebensgefährlichen Revolverschutz bei, tötete
dann seine Geliebte und erschoß sich hierauf
selbst .

Schweres Autounglück . Bei Feßberg in der
Nähe von Gotenburg ist ein zur Personenbesör -
deruug bestimmtes Lastauto mit einem Eisen -
bahnzug zusammengestoßen . Von den 32 In -
fassen des Autos blieben drei unverletzt , fünf
wurden auf der Stelle getötet , einer so schwer
verletzt , datz mit seinem Aufkommen nicht ge-
rechnet wird , während die anderen mehr oder
weniger schwere Verletzungen erlitten .

Die Scharlachbaziken entdeckt . Nach Mitteilun -
gen medizinischer Fachblätter soll es dem Direk -
tor der Kinderklinik in Palermo , di Christina ,
zusammen mit dem der Kinderklinik in Rom .
Carouia . gelungen sein, den Scharlach -Bazillus
zu entdecken .

Der todbringende Kuß . Ein gewisser Nathan
Kehler , der wegen eines grotzen Juwelendieb -
stahls im Gesängnis von Philadelphia sah. ist
das Opfer eines vergifteten Kusses einer Dame
geworden , die ihn in feiner Gefängniszelle be-
fucht hatte . Die Befucherin , die ihr Gesicht hin-
ter einem dichten Schleier verbarg , war in einem
eleganten Privatantomobil vor dem Gefängnis
vorgefahren und hatte sich dem Direktor als nahe
Verwandte Keßlers vorgestellt . Sie erhielt auch
die Erlaubnis , den Gefangenen zu besuchen und
sich mit ihm durch die Gitterstäbe seiner Zelle
zu unterhalten . Die Unterredung dauerte län¬
gere Zeit . Als sich die Unbekannte schließlich
verabschiedete, drückte sie einen langen Kuß aus
die Lippen des Verurteilten und verließ ihn
dann , heftig schluchzend und sich schwer auf den
Arm des Wärters stützend , das Gefängnis .
Kaum hatte sie den Rücken gewandt , als Keßler
den Kops in seine Hände vergrub , als wenn er
einen heftigen Schmerz empfände . Dann stürzte
er zu Boden . Als der Wärter zurückkam und
sich um den anscheinend Ohnmächtigen bemühte ,
bemerkte er zu seinem Schrecken, daß der Mann
tot war . Der Gefängnisarzt stellte fest , daß auf
den Lippen ein fchraubenartig zufammeNgedreh -
tes Zigarettenpapier klebte, das , wie die Unter -
suchung ergab , mit einem blitzschnell tötenden
Gift getränkt war . Der Tod erfolgte denn auch
auf der Stelle . Trotz allen Bemühungen ist es
der Polizei noch nicht gelungen , eine Spur der
geheimnisvollen Belsucherin zu entdecken . (Sie
wird sie sicherlich auch nie finden , da es sich gewiß
um eine amerikanische Sommerente handelt .
Die Schristltg .)

„Unsinn ! Die Tür meines HauseS ist noch
keinem anständigen Menschen verschloffen ge-
wesen , der eS in guter Absicht betreten wollte .
Das kannst du diesem Jemand getrost sagen .
In meinem Namen — verstehst du ? — Wer es
auch sei . — Und nun laß dich nicht länger auf -
halten . — Auf Wiedersehen !"

Nun saßen sich die beiden Brüder in dem kah -
len Gasthofzimmer gegenüber und konnten den
Anfang nicht finden für das , was sie einander
sagen wollten . Ihre Begrüßung war ohne
Herzlichkeit gewesen, steif und gezwungen von
der einen , scheu und zurückhaltend von der an-
deren Seite . Erich hatte nicht unfreundlich fein
wollen , Auch ohne das , was er von Gerda und
Erika gehört , hätte er schwerlich das Herz ge-
habt , nachdem er Achim gesehen. Der Anblick
des Bruders hatte ihn erschüttert . Was war
aus dem liebenswürdig heiteren , lebensfrohen
Menschen geworden , als den er ihn allezeit ge -
kannt ! Nein , er wollte nicht unfreundlich fein .
Aber eine jahrelang genährte Stimmung ließ
sich nicht innerhalb weniger Stunden in ihr
Gegenteil umwandeln . Es bedurfte dazu zum
mindesten eines Anstoßes , eines Entgegenkam -
mens auf halbem Wege. Und dazu fehlte Achim
entweder der Mut oder der Wille . Er saß ge-
senkten Hauptes auf seinem Stuhl , und seine
schlanken, durchsichtig gewordenen Hände zupften
nervös an den Fransen der häßlichen bäum -
wollenen Decke , die über den zwischen ihnen
stehenden Tisch gebreitet war . Ein paar ge-
quälte , tuhaltleere Worte waren hinüber und
herüber gegangen . Dann schien das Gespräch zu
verstummen . In Achim? Zügen aber malten
sich während dieses peinlichen Schweigens im -
wer deutlicher die müde Trostlosigkeit feiner
Seele und der körperliche Verfall .

' (Fortsetzung folgii
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Nachruf .

Am 22. ds . verschied unerwartet nach kurzem
Krankenlager unser langjährig» Beamter und Bevoll¬
mächtigter

Herr

Rudolf Lindner .

Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen
äußerst pflichttreuen, fleißigen und zuverlässigen Mit¬
arbeiter, dessen Andenken wir stets in Ehren halten
werden.

Die Direktion

der Rheinischen Creditbank

Filiale Karlsruhe .

isRft 9i ■m& ■.. i m «« M «- «,fc . aX#» tesi

Nachruf .

Völlig unerwartet verschied am 22. ds . unser
treuer Kollege

Herr

Rudolf Lindner .

Wir betrauern in ihm einen liebenswürdigen Mit¬
arbeiter, der uns jederzeit mit Rat und Tat zur
Seite stand.

Sein Andenken wird uns unvergeßlich bleiben.

Die Beamten

der Rheinischen Creditbank

Filiale Karlsruhe .

Große Deutsche Kunst - Ausstellung

Karlsruhe 1323 .
Wegen dringender bau . icher Ausbesserungen

ist die Kunstausstellung von deute bis einschließl .
« amstag , den 28. Juli g e s e$j ( o f i c » .

Wiedererönnung Sonntag , 2S . Jnlivorm .10 Uhr .

Versteigerung .
Donnerstag . 2« . In « , nachinittags 2 Uhr .versteigere ich im Austrage R » doMt . 12 : 1 Partie

versch . Möbel . Betten . 1 Koviervresse nt . Schraukch .,
1 Ne .gulatenr , Herren - und Krancnkleider , Wäsche .Stielet . Haushaltgegenstände und sonst noch vieles .
& GUZMWN.

situfüoflöior . HuDoiritröBe 11
Gegenstände ?. Versteig , werden noch angenommen .

AlismUr AZklliiisWlle

Jnh . : Sasse St Marzluss , Lammstr . 7 a.
im Hause CasS Bauer , Tel . 1040.

Mittwoch , de » 2!i . Juli . SUlir versteigern wir
div . Möbel u . Haushaltunasstücke u . a . 1 eichener
Dwlomaten - Schreibtlsch , l Schreibtischstubl , 1 kl.Schrclbtisch .Burotische » .Stühle,1 Schreibmaschinen -
tisch Mi » Schreibmaschine , 1 andere Schreibmaschine ,l Garnitur Korbmöbel , 1 Eisschrank , 1 w .' itzer u .l schwarz . Herd . 1 PartieLinol ^um . 1 groß . Boden -
tevpich , !I Kegelkugeln «Bokholz !, 1 gr Ichreibtaiel
lur Kegelbahn , 2 irische Oeien n . vieles Andere .

Medizinalrat

Dr . Gutmann

hat die Praxis wieder aufgenommen .
Fernruf Nr . 882 . Kriegstraße 140.

iTrauer - HUte
in jeder Preislage stets vorrätig

' G eschw . G u tmann :;
ctv ^ |

Aodnungstsuzch .
Borbanden ist : 4Zimmerwohnung in tadel -
losem Zustand mit Bad . Mansard ' . 2 Kelter ,
Erk >-r nnd Kü .benbalkon . elektr Licht , 2 . St .
Oststadi , und wird zu tauschen gesucht gegen :
grobe 8 Ziminerwohnnng od . kleine 4 Zim -
nierwohnung im 2 oder 3. Stock mit Bad .
Mansarde , beste Ausstattung . Südweststadt
oder Durlach Turmberalane . Angebote unt .

Nr . 5608 ins Tagblattbüro erbeten

GZMiitlichesSeim . In
srauenl . Haush . istZimm .
mit od . ohne Möbel mit
Küchenben . s. Gegenleist
i . Haush . an einz . nnabh .
berusl . od . sonst tat . Dame
aes .Alters abzutr . Zwecks
Ersxarn . könnte geinein -
schalt !. Haushalt gesührt
werden Angebote unter
Nr . 5702 ins Tagblb . erb .

tür
Zimmer

Wohnungen
finden Sie schnell Inter¬
essenten durch Aufgabeeiner kleinen Anzeige im
, Ka rlsruher Tagbtatt1' .

Hohen Verdienst
erzielen redegew . Damen tt . Herren , stellenlose
Aansleiite d. Reisen b. Privatkundschait gegen
Provision u . tägliche Au zahluui . Ziickt gereiste
werden angelernt . Tütigkeitsg biet : Schwarzwald

Borzustellen Dienstag von 2—8 Uhr nachmittags
im „ Prinz Karl "' Lammstrahe 1 - bei Rees .

belrieds - Eiekiriker

gesucht .
Bedingung durchaus seibständiae Kraft

sür gröbere » Betrieb . Ersorderlich sind
gute Kenntnisse lvraktisch und theoretisch
in Dtelistrom , Hoch und Nicöersvannnna
Motoren . Widerstände . Kontroller , elektr .
Heizung , Automaten , Querschnit sberech -
nungen n . Beiriebsmessungen . Erwünscht
Kenntnisse in Schwachstrom . Kleinbatlerien
>LaZen > und Schaltuhren .

Angebote unter Nr . 5687 ins Tagblatt -
büro erbeten .

HM

MMMRISNUKI
mögl . m . elektr . Licht ans
1. Aug . ges . Angeb . unt .
Nr . 57u9 ins Tagblb . erb .

Offene Stellen

Für sof . od . 15 . August
wird ein tüchtiges

fHIeinmädtfisn
gesucht , das kochen kann .
Zeitgem . Lohn . Zeuan .
ersorderlich . Adresse im
Tagblattbijro erfragen .

mädcfien geluiht
zu Familie v . 2 Per/on .
gegen zeitgemäßen Lohn .
Leovoldstrane 48 im.

Hausnmöchen
tüchtig , in allen Haus -
arbeiten erfahren , kann' osort eintreten . Angeb .
mit Lohnaiisvrüchen und
Zeugiitsabschr . u . Nr 5706
ins Taablattbnro erbet .

Büglerinnen
sowie

INng . Mädchen
sür Näh - u . Büael - Abtlg .

sofort gesucht .
Dampiwastl , anstatt

S wrpp ,
Kaiser -Allee 37

SiW . orö . KliöOen
für Küche und Haushalt
bei guter Behandlung n .
zeitgem . Lohn sof gesucht .

Tally losentkial
Krouenstrahe 47 .

UJaFshmeisfcr oder

IHafifinieisterin
für größer . Sanatorium
kann sofort eintreten .
Lohnanfvr . u . Zeugnis -
abfchr . einsenden unter
Nr . 5705 ins Tagblattb .

SHffl

MmtMi z. Hüften
ges . Fasanenstr . 3 vart ,

Ihr Patzbild
erhalten Sie schnellstens
tm Photo «! Atelier .

Gerrenktrabe S8

Verloren
viereckige

TuHaSIrmäanduhr
am Samstag in der ; est-
stadt Abzugeben gegen
hohe Belohng : Roggen -
Vachstrabe 30.

Krau Braun .

aüufer tim GesiöZfke
allerorts . bat stets zu ver -
kaufen .
Gearg .» leischmann .

Auaustastr 0 Tel . 2724

FMjlen . ölllen .
!̂alld-u Geschäftchäiiser

stets zu verkaulen .
Liegenschaftsbiiro

Raimiin .i ä « arg .
Amalien » . 22 . Tel .22Ä »

Diplomat *

Schreibtische ,
eiche . sür Büro U. Herren
zimmer zu verkaufen .

karisr . - ZNühlburg ,
Lamenktrahe 5,1 .

ßerreü - H . Damenrad
wie neu , abzugeben ,

ckiriserft an ' M
Rliinini - Centrale .

H - u . D . - Fahr ?Sder ,
neu u . gebr . auch Nevarat
billigst . Waffen - Rat,el .
Kaiserstr .2W,Sg . Hirschst .

Leicht -
Motorräder
. PS , ein gebrauchtes

sowie fabrikneue , sofort
lteserbar : Kärcherstr . S5 .
Telephon 2707.

Tsppkh ,
Arminster , 3,50 x 2,50,
sehr gut erhalten , beste
Qualität zu verkaufen :

Jolly st ratze 8

MiiilK !
weihe .' .Änavenanzng
für 8 - ,1V Jahr , zu verk .
Karlst raß e 5S in.

% Morgen Weizen a.
dem Halm ist zu verk .
Näheres im Tagblattb .

Rite Speifehartöffefn
gen guten kleineren
!och » - Ofen mit Rohr ,

. änfe n . 1 Gong , geteilt ,
abzugeben .

Genaue Angeb . m . An -
gäbe der gewünscht . Kar -
tosselmenae unt . Nr . 5«97
ins Tagblattbüro erbet .

Uebernehme
noch bei raschester und sorgfältigster Erledigung

Auliadskorresponilenzei !
in englischer , franzosischer , italienischer , spanischer ,

russischer u. portugiesischer Sprache.
Anfragen unter Nr . 5647 ins Tagblattbüro erbeten .

HABEN SIE STOFFE ?

Bringen Sie dieselben zu

G . KRÜGER , Herrenschneiderei

Kaiserstraße 207 , gegenüber Friedrichsbad .
Moderne Ausführung . Aeußerst mäßige Preise .

walSkeil !

Wanöerungen in Sie nähere
und weitere Umgebung von

Karlsruhe
und in den Schwarzwald .

Neue Holge / von <£ . Meiner .
Taschenformat / ?n starkem Umschlag / Mit 4zweifarbigen Ueberflchtskarten.

Zu beziehen Surch alle Suchhanölungen unS vom

Verlag <£ . Z . Müller , Karlsruhe , 5K

WWWWU ;

Dienstag , den 24 . Juli 1923 , abends S - I (>l,z Uhri
Sonderkcnzert der Harmonifikapelle. t , D ER TANZ " .

Kisten
GröKe 1,10 m, mittl . und
klein , zu verk . Goethr -

strane 29 , im Hos .

Sit KelMii

MNenZie stMIlen . vaß

Ihre Kleine Anzeige den

geivilnschteil Erfolg p -

bracht hat . roeuu Sie ihr

dierilytige packende Fal

simg gegeben miü |te im

KMchr

haben ausnehmen lasten .

BREMEN

AMERIKA

OSTASIEN

üusfgmggn

Regelmäßiger Personen und Frachtverkehr mit
eigenen Dampfern . Anerkannt vorzOgliohe Unter -
bringung u. Verpflegung f. Reisende aller Klassen
Rolsegapücktvapslcherung
Nähere Auskunft duroh

♦ BREMEN *
und solne Vertretungen

in K arlsruhe : Norddeutscher Hoya ,
Agentur , Karl-Friedrichstr . 22.

in Baden - Hallen : LloydrelsebQro W
Langgiith , Lichtenthalerstr . 10.

Stadt » IConserthaus -
Leitung : Direktor Adalbert Steffter.

Heute Dienstag und täglich abends Uhr
— nur noch einige Male —

Die lustige Witwe .
Valencienne . . Lotte Länge-Bake a . Q.

Berliner Kursbericht

Diese Kurse verstehen sich für 1000 Prozent .
V ersch . festverzinsliche

Werte .

4-J/2 Oeet .8oh. 14
4 . Gold-ß

Kron .E . . .
Tttrk . adm . .
Bagd . S . I . .
Bagd . S. II .
Türk . unlf. .
Zoll 1911 . .

üflg .GÖld -E.
Kron .-E . . .
Mex. Anl. . .

4!/« do.Bvz
SOô sK.^ .Lallv .
4 /̂z vi »
4 '/2AjiatoI. S . I .
4Va » S . II
4 '/a . B. III

20 . 7.
2475
640
140

1799
2150
1990

1910
4100

420
700

6050

4250
3500
24/5
2200
1800

23. 7 .
248
750
140

1425
1925
1825

1830
4800

400

6500

9250
3500
2200
1900
1500

Eisenbahn -Aktien .
Alle . Lokelb . . .
A.E .G . Schnllb .
LObeck-Bttcü. .
Slldd. Eieenb . . .
Baltimore . . . .
Sohautung . . .
Lombarden . . .

580
400

1500

2400
225
810

570
400

1860

250
810

Schiffahrts -Wferte .
Argo-Akt
D . Austral .-Akt.
Hapag -Akt . . . .
H . Sildam.-Akt.
Hansa -Akt . . . .
Nord-LloydAkt .
Yer. Elbe -Akt.

2300
1880
2050
1300

690
670

2400
2200
12375
11425

699
I 820

Ran k -A ktien .
Bk . f. el . Werte
Barmer B .-Ver.Berl . Hand . Ges.BraBil. Bank . .
Commerzbank .Danz . Priv . Bk.Darmstdt . Bk. .
I). Asiat . Bank
Deutsche Bank
I>. Uebersee -Bk.
Disc. -Komm . . .
Dresdener Hank
Ess . Cred.-Anst .
Goth .Cred. G.Bk .
Leipz . Cred.-A. .
Lux . Intern . B.
Mitteld .CreUitti.

650
235

1750
3600

450
450
650

3000
712

540C
890
465
375

85
280

750
240

1700

450
600
710

3450
850

7000
1150

500
400

90
300

265

Oest. Credit . .
Ostbank
Reichsbank . . .
Ehein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

20. 7. 23. 7
88 102

225 300
280 293

675 77

BrauereiEnge hardt
„ Schlth .-Patz
„ Dortm . Akt.
„ Bortm. Unbr.

Riebeck L? pz.
„ Reichelbrftu

v. Tuchersehe .

ISrauereien .
520
640
700
770
460
525

575
655

850

600 800
I ndnstrie -A ktien .

470
220

AachenerLedei
AachenerSpinn .
Accumulator . .
Adler &Oppenh
Adlerhtitte Glas
Adl erw .Kleyer .
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk
Alexandfrwerk
Aircld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
AHg . Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Ind . . .
Ammendf . Pap.
Angl . Cont . Gu.
Anhalt Kohl . . ,
Annab . Steingut
Annener GuBst.
Aplerbecker B . .
Archimedea . .
Arenberg Bgb.
ARchafl '. Zellst . .
Augsb. Nrb. M. .
Bachm .ScLadew
Bad . Anilin . . .
Balöke Masch. .
Barop . Walzw . .
Bartz & Co. Sped
Basalt A.-G. . .
Bayr . Splegelgl .
Bendix Holzbt . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau .
BergmannE .W,
Bl . Anh. Masch.
Bl .-Gub. Hutf . .
» Holz-Kont . .
n Hoteigesch . .
r> K'ruher Indus',
n Maschinb.
» Neur Kunstl

Rorth" ldSchrl1
|Uer&eliuif Ouw .

450

10ÖÖ

540
350
865

3100
680
400
330
700

600
1700
1600

800
1090

1010

990
475

2000
396
850

1000
300

3200
400
880
880

1600

2850
1775

470
640

1400
700
600
370
840

4200
751
500

750

1675
11ÖÖ
1260

1000
1200

985
548

1800
425

1175
1300

330
3500

410
935
840

1800

3300

470
660
850

I 20. 7.* 1 290Bet. u . Monierh. _Bielef. mech .W i -jq
Bing Nümbergl _Bismarckhütte . i, qnnBochumet Gullif ? «!,Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Rrschw . Jutesp .
Breitenb . Zern .
Brem.-Besigh . .
Bremer Linol . .
» Vulkan . . .
* Wollkämm . .

Buderus . . . .
Busch Optisch . ,
Busch T.üdsch.
Busch Wagg.
Byk-Guldenw. .

1300

420
1200
70J

2700

1400
560

1300
18C0

300

Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cart .-Löschw . .
CHarlb. Wasser
Charlottenh . . .
Chem. Orlesh . .

Heyden . . .
Weiler . . .
Ind .Gelsenk .
Werk Albert

Chillinfworth .
Concord . Spinn.
Cröllwitz Papp.

Daimler
Delmenh . Linol .
Dessauer Gas .
Dtscli. Atl. Tel . .
. Lux . Bgw . .

Dsch.Eb .Sig . Br
» Erdöl . . . .
» Gußstahl . .
n Kabelw . L. .
„ Kaliwerke .
» Kunstleder .
» MiUäch. . . .
» Schachtbau .
» Spiegelglas .
n Steinzeug . .
r, Ton u. Stein

Dtsch. Wollw . .
.. Eisenhdlg . .

Dittmana Nhs.
Oonnersmarck .
Drahtl . Hebers .
Uüren. Metali .
Darkopp . . . .
Dttss . Eisenbed .
Oüsseld. Masch.
Dynamit Nobel

Bgestorff Salü
Eintracht Brdb.
Kisenb. Verk.
Elceng. Velber!
Eiseii Matthes .
üiseuw . Kraft .

395

430
390

950
750

12^0
4000
2/50

446
315

490
875
6/0
620

3525
380

2200
730
345

2000
248
450

800
434
410
425
610

2400
665

2900
700

1450
400
710

700
1600

950
800
640

23. 7 .
290

317

4300
2000
1500

1200

3000

1370
660

1400
1700

351

410

499
450

1050
715

1300
4600
2750

425
370

470
&
720

3750
480

750
338

2250
280
470

876
448
420
480
625

3200
670

3025
900

1350
409
715

300
2000
1000
1150

600

Eis . Meyer& Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieterg .
„ Licllt u .Kraft

Els .Bad .Woll . .
J . Elsbach & Co .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp .
Erlanger Bwsp.
l rnemann . . .
Eschweil . Bi
Essen Ste:

Faber Bleist . .
Fahlb .List & Co .
Falkenst . Gard .
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Guili . .
Filt .Masch.Enz.
Flöth . Masch. .
Frankonia . . .
Freustedt Zuck.
Friedrichshall .
Frister
Fuchs Wagg . .

CJaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
AlMilw

20. 7.
400
970
390
569

630
750
650

2800
3800

750
860
400

550
1400
3300

600
280

1750
2000

550
350

600
660

Gebh. & König -
Gelsenk . Bgw . 3900
Gelsenk . Gußst - '1100
Gensch . Waffen 900
Germania Zern. 825
Ges . f. el . Unt . 620
Gildemeister . . ,2200

750
360
995

2000
600

3000
985
650
600
540

2300
850

550
350
420

530
850
570

950
610
900

125t
1000
400 :.

820
2800

448

Girmes Samt
Gladb. Textil . .

„ Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Gleuzig Zucker
Gloekenstahlw .
GoedhardtGebr .
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .,
Gothaer Wagg .
Greppin . Werke
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Geb. Großmann
Grün &Biltlnger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch. .
Hamraersen Sp.
Hannov . Masch.
Hannov . Wagg.
Harb .Wien .G. .
Harburger Eis.
Harkort Bgw . .
„ Brück . St .

Harpen Bgb . . ,
Hartm .Masch.
HeckmanDuisb
Heilra. Immob .

23. 7 .
430

1180
400
580

850
550
950
850
370

3600
3500

800
840
425

650
1400
3050

560
300

250u
2650

600
425

700
685

4030
1600

900
1000

635
2200

710
450
995

2500
600

2800
1350

698
600
550

2900
900

650
400
500

536
850
790

1200
610

1100
1500
1500
5400

950
2900

500

Hein , Lehmann
Hemmoor Zern.
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Ho Um. Starke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelbetr . St .A .
Howaldwerk . .
HumboldtMsch .
"utschenreut . Porz.
Hüttw .Niedsch .

.Tlse Bergbau .
Jeserich V'.ph. .
Jüdel Eisb . Sig.
•Junghans Gebr.

Kahla Porzell .
Kahlbaum . .. .
Ksiscr -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch. .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpag
KlöoknerWerke
C. H . Knorr . .
Köhlm .Stärke
Kolb & Schale
Kollm . & Jourd .
Köln-Neuessen
Kiiln-Hottw . . .
Königsb . Berg .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie.
Kronprinz Met
Kruschw . Zuck.
KOppersbusch .
Kymi. Hütte . .

f.ahmeyer . . .
Laurahütte . . .
Leipz. Werkz . .
Leopoldsgruben
LlndeEismasch .
Lindenb .Stahl
Lindström . . .
Lingner Werke
Linke Hofm.
Löwe Werkz .
Lorenz Tel . .
Lothr .Prtt .Cem
Ladensch . Met
LUneb . Wachs
Luther Masch.

1350
430
780

1375

2100
300
380
640
701
640

1400
775

3000
900

2750
875

1500
1600
3100
850
680
565
580

1800
3500
300

640
1400
750
950
480
880

1750
2275
2100

480
590
795

1500
450

23. 7.
510
750
350
350

2000
1800
910

2900
1500
435

10CO
1000
500

2000
900
310

2475
350
430
650
850
680

14K

950
2875
925

3200
2100
1500
3400
880
840
600
695

1798

400

650
1475
910

1400
640
900

1900
2150
2200
485
600
790

1400
500

Wagdebg .Mühl.
Magirus . . . .
Malmedie . . .
Mannesmann
Mansf. Braunk .
.Marienhütte b K
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch. Kappel .' iaximiliansau .
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech .Web . Zitt
Meguin Butzb .
Mehlth. Tüllfab .
Meyer Kaufm .
Meyer Dr . Paul
Miag
Mix & Genest
Motoren Deutz
Müllleim Bgw.
Neckars .Fahrz
Nept. Schiffsw
Nisderlaus. Kollier
Nitritfabrik .
Vordd Gummi
Nordd . Stelngu '
„ Wollkämm

Nttrnb.WerkW

Obersch .E .B.B
„ Eisen Carf
, Kokswerk

OelklngJStahl
Opp . Porti . Zern
Orenstein . . .
Osnabr . Kupfei
Ostwerke . . .
Ottensen Eis.

Panzer A.-G .
Phönix Hütter :

und Bergbai
Phönix Braunk
l' intsch . . . .
Plauen Spitzel
Pöge elektr . .
Polyphon Wik
Preußengrube ,

Rathgeb .Wagt
Rauclrw.Waltei
Ravansb .Spinn
ßeichelt Metal
Reisholz Papiei
Reiß & Martin
Rheinfeld Kra <
Rhein . Bräunt

Chamotte .
Rhein. El. Mannheil
. Metallw. W

Rhein . Möbelsl
ebelB. >« i. Btrgs.

» Spiegelgl ;
» Stahlwerk ■_

20. 7 .
730
330

1000
1775

985
510
210

23 . 7 .
800
360
950

235C
1059
575
245
750

400
650
520
550
900
310

•700
240
300
400

430
700
620
550

1400
350
800
250
450
400

4900 5000
725
475

1600
510
228

1600
1475

744
1800
650
230

2100
1525
700

1350
2115
4500

600
1250

1575
2150
2090
4500

690
1390

640
640 700

600
1600
2275

1500
2550

1400
3250

450
325
600

3250
550
370
670

610
500

788
700

950
400
410

1400
2000

1150
550
475

2000
2500

320
475
550

352
500
660

1250
2550

1610
2525

ah . Wstf. Klkw .
- Westf .Sprst .

Khenania Ch . F.
Rheydt elektr . .
liiebeck Mont. .
Riedel chem . . .
Riehm & Söhne
Rockstr . &Schn .
^oddergrube . .
ilombach Hatte
Rosenthal Porz .
Rositz. Braunk .
Rositz. Zucker .
ROckf . Neil. . .
Sütgerswerke .
Sachsenwerk .
^achs . Thttring .

Porti . Zern . .
Saline Salzung .
Salzdetfurth . .
Sangerh . Msch.
Sarotti
Schäfer Blech .
•̂ cheidemantel
Schering chem.
;chieß Masch. .
Fehles. Bgb . Zk.

* Textilwerke
Schneider Lpz.
. chöller Eitorf .
Schritt ? . Off b. .
Schub & 8alzei
chuckert Nbg.-chulif . Herz . .

Sehwelmer Eis.
-'eebeck . . . .
Sî gal . Strumpf .
iieg .-Sol. Guß .
Siemens eLBet.

iemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
Spinn. Renner .
tadtb .-Hütte .

. Stahl & Nölke .
StaBfurt Chem.
Stett . Chamott .

n Vulkan . .
Stöhr Kammg . ,
Stoewer Nahm,
■tolb . Zink . . .
t̂rals . Spielk .

jüdd . I^nmob . .
Tafelglas . . . .
eeklenbg . Wff.
elefon Berlin .'err* A.-G . . . -'eutoniaMisbg .

rhale Prior . .
home . Friedr . .
hörl . Oelf. . . .
bar . Salinen .'ietz , Köln . .

. ullfab . Flöh » .

16. 7 .
1350
600
870
560

7000
720
615

1200
1140
1800
1800
1100
347
820
445
425

1875
1100

365
450

1700

1925
600
730

4300
1050
3050
4100
1650
290
324

liöb
3600
520

1700
.600
1500
1450
1300
700

2175
1ÖÖ

710
475

2600
940

1000
205

1100

1600
700
919
600

9250
810
700

1245
2000
2300
1000
840
435
475

2000
1800
390
500

1625

2300
525
750

1090
3700

350
4100
1640
320
350

1500
3900
560

1600
1600
2800 .
3400
2600

750
2650

200

810
500

2600
875

1100
210

1150

Union Chem.St.
Onionw .Masch.
Onterh . Spinn.
Varziner Pap.
Uer.BI .Fkf .Gum
Ver . Ch . Charlb .

Dtsch .Nickel
Glanzst . Elb.
Schi . Gotha .
Jute
Met. Haller .
Pinsel , . .

„ Sehmirgelfb
V.BerneisWeisel«^er . Ultramar .
,, Stahl ZypenViktoria -Werke

Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

„ Tüllfabrik
Vorw.Bfelef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Wog. £i Hübner
\Vernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westeregeln . .
Westfeliä Eisen
vVfl. Dr . Hamm
Wü . Eis Lgdr .
Westf. Kupfer .
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton
vVilhelmsh. E.
Wissener Metal!
WittenerGußst .
Wittkop Tiefb.
tfolf Magdsburg-B

Seltzer Masch.
Zellstoff-Verein
bellst . Waldhof
Zlmmermswk . .
Zwickau Masch.

20 . 7
750

1150

450
400

1500
1400
2000

335
950
800
550

2100
220
900
590
375
325
350

m
930
410
565
98b

1590
875

1300
720
525

1400
605
400
840

1600
1170
2

£88
660
294
330

23. 7.
1100
1500

2000
2600
3000
450

1050
940

995
500
395
390
400

3000
650
6/0

Kolonial werte .
0 . Ostafr . Ges.
>feu-Guinea . . .
Soutli West . .

Itavi -Minen . .
Salitrera . . . .
Vornan Salpet .
SüdseePhosphat'omona
i>tsch . Petrol . .
Dtsch .Kolonial -

anteile . . . .
rCaoko

1700
800
90

3980
24000
1400
1650
810

375
Kohlenw.Anl.Bidenv
ionlsnw. Anl. GreBkr.

Vi. Msanhein

150
4975.
26000
1400
1700
4000
815

400
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ftus öemStadtkreise
Benutzung der M .E .R .-Aahrscheinhefie nach

Tariferhöhungen .
Wie bereits mehrfach berichtet, müssen In -

«aber von M .E .R .-Hahrscheincheften , die im Mai
"ber Juni zu alten Preisen gekauft sind , bei Be -
Nutzung nach dem 3 . Juli den Preisunterschied
Machzahlen : der Nachzahluiigsbetraa stellt sich bei

im Mai gelösten Heften m der 1 . und
Klasse auf das Siebenfache , in der 3. und

s
- Klasse auf das Fünffache : bei den im Juni ae-

w»en aus das Dreifache bezw .. Doppelte der
urfprünMch gezahlten Fahrpreise . Reisende , die
°nt einem Fahrscheinheft l . , 2. oder 3. Klasse vom
Acaj oder Juni eine niedrigere Wagenklasse be-
mutzen wollen , müssen einen neuen Fahrschein
mtn Juli - Fahrpreis lösen , sich die Nichtbenutzung

alten Fahrscheines bestätigen lassen und
^lnen Erstattungsantrag stellen .

Auslunftserteilung über Verkehrsstörungen und
Zugänderungen .

Der Reichsverköhrsmwister hat die Reichs -
"ahndirektionen erneut auf die Wichtigkeit , Zu -
verlasstgkeit und umfassende Auskunftserteiluna
^ ngewixseu . Insbesondere wird daraus Wert

daß alle Veränderungen in den Verkehrs -
Möglichkeiten unverzüglich sämtlichen Auskunfts -
hellen im Reich , auch in Berlin und auf den
AGuhöfen , sowie in weitestem Umfange der
presse bekannt gegeben , die ZugSeamteu der in

Richtung nach dem Einbrnchsgebiet verkeh -
senden Züge mit den entsprechenden Unterlasten
Mehen und auf den Uebergangs - und Endbahn -
wfen die nötigenfalls schleunigst einzurichtenden
Auskunftsstellen zuverlässig unterrichtet werden .

Auskunst muh sich auch auf Äie Uebergangs -̂
Möglichkeit von der Reichsbahn auf andere Ver -
Mrseinrichtungen iKleinbahnen . Waffevwege ,
^ uhrwerkverbindungen - usw .) sowie auf die für
Mäelnc Uebergänge bestehenden besonderen
^ ^Vorschriften erstrecken und ist in allen Fäl -

in artigster und zuvorkommendster Weise zu
Miellen , wobei ans Bewohner der EinbruchSge -
">ete besondere Rücksicht zu nehmen ist.

Neue Schnellzüge.
■Seit dem 14 . ds . Mts . verkehren wieder , wie

£ e „Reichszentrale für Deutsche Verkehrswer -
mitteilt , zwei Schnellzugspaare , die ziwar

w den Sommerfahrplan aufgenommen , aber zu -
Lachst nicht gefahren wurden : das Eilzugspaar
£ 129/180, das eine günstige Verbindung von
Hannover nach dem Harz vermittelt : ab Hanno -
Ar 0 .84 Dorm , über Lehrte und HildeSheim nach
Koslar , an 11 .40 vorm ., Bad Harzburg 11 .5t)

Wernigerode 12.50 vorm . : ab Wernige ^
'-»de 5 .2g nachm . . Bad Harzburg 6.18 nachm . . Gos -
!? k 6.40 nachm . , an Hannover 8.30 nachm . Zwi -

Hannover und Leipzig verkehrt seit
gleichen Taae das O°Zugspaar D 185/186

Zannooer ab 6.08 nachm . über Braunschwei st—
'" ibnknHurg —Halberstadt , an Leipzig 11 .30
^ chftt. : ab Leipzig 6 .52 vorm . , an Hannover 11 .59

es stellt von Leipzig dem Anschlufs an
^ ^ ' ZÄge Berlin —Holland her .

Der Preismulkiplikalor für die Bäder und
Surorte

b°trSgt für diese Woche 28 000.
*

Deutsche Kunstausstellung Karlsruhe
' »28. Westen drinqender baulicher Ansbesseruu -
ÄU ist die Kunstausstellung bis einschließlich
^ amstag . den 28. Juli geschlossen .

^ Die Bilder in unserem Schaufenster zeigen :
^ >n Damenspiel mit wirklichen Damen in den
?.? erikanischen Seebädern . — Besuch der schwe-
Alchen Marine in den deutschen Gewässern an -
aßlich der Niederdeutschen Woche in Stralsund .

17 Die Feuerwalze des Aetna , dessen Lavamassen
ietzt langsam zum Stillstand kommen . —

''Ulbert Ballin "
, Hamburgs gröhter Uebersee -

vanipfer . — Der berühmte spanische Chirurg
F ^of. Dr . Lozano . — Ueberschwemmuug in
^ cxas . - Moderne Schafschur .

Die Prttfnngskonzcrte d^s Mnnzschen Konfer -
^ toriums , die abschließend im Rahmen zweier
I' ^ istenabende im Eintrachtsaal stattfanden , zeig -
r n einer sehr zahlreich erschienenen interessier -
M Hörerschaft in organisatorisch vorbildlichem
^ Mtab , was das rührige Institut , das im nach-
1 ^ Jahr das Jubiläum seines 2öjährigen Be¬

stehens feiert , an Herausstellung und Förderung
individueller Kräfte leistet , wie sie seine Ober -
und Ausbildungsklassen erkennen lassen . In
schöner und ansprechender Auswahl der Pro -
grammfolge wechselten Gesang . Geige und Kla -
vier als Hauptrepräsentanten der Musikkultur
miteinander ab nnd so zeigte der erste Avend am
Dienstag einleitend zunächst den jugendlichen
Walter Heinrich , ein Schüler von Direktor
Münz , am Klavier , wo er den Solopart des
A-Dur -Konzertes von Mozart spielte , das mit
dem Jnstitutsorchester begleitet wurde . Abqe -
sehen von einer plötzlichen , nicht ins Gewicht fal¬
lenden Gedächtnisstörung führte das sehr talen -
tierte Bürschlein seine Aufgabe frisch und mit
musikalischer Instinktsicherheit durch , wenn auch
sein Anschlag noch nicht die natürliche Gebunden -
heit seiner Jahre abgestreift hat . Reif und tech -
irisch gewandt und mit guter Hand geleitet sang
sodann die L? e f>b cche r -Sch ii l e r in Frau Ioh .
Müller die Pagen -Arie aus den Hugenotten ,
und erntete , da die von einer begreiflichen Er -
regung etwas beengte Entfaltung der sympathi -
schen Mittel dennoch eine sehr ante gesangliche
Kultur und ein leistungsfähiges Organ erwies ,
gleich dem obengenannten W . Heinrich , dank -
baren Beifall . Mit vollem Recht wurde stür -
mische Anerkennung auch dem Violinvirtuosen
Robert Barth zuteil für eine schon nicht mehr
durchschnittliche , auf energi ŝchem und zielsicherem
Studium beruhende Leistung , die schönste Früchte
erhossen läßt . Mit außergewöhnlichem Geschick
spielte er BSriots rauschend bravouröses drittes
Violinkonzert , und zeigte in der geschmackvollen ,
sprudelnd temperamentvollen Bogenführnng in
überaus nuancereichem Vortrag die aus gezeich-
nete Schule seines Lehrers Konzertmeister Wei -
mershaus vom Landestheater . Darauf folgten
Klaviervorträge verschiedener Art seitens der
Damen Lüthy nnd Hauser lSchiilbrinnen
von Direktor Münz ) , die ihre Aufgaben im gan -
zen erfolgreich lösten . Von den Gesangsschülern
laus Herrn Eisslers Klasse ) erfreuten nament -
lich die jetzt bis zur Konzertreise gelangten Fort -
schritte der Rosel Vollmer , die von einigen
kleinen Intonationsschwankungen abgesehen , mit
sehr volltönendem , schön tragendem Organ und
mit aufgeschlossener Intelligenz eine Waffen -
fchmied - Arie sang , wobei sie sich vor allem auch
mustergültiger Aussprache befleißigte , wäyrend
Herr Kiefer seinen sympathischen Mitteln in
diesem Punkt noch näher kommen muß , um eine
einheitliche Gesamtleistung zu erzielen . Den
schönen Ans 'klang fand der erste Abend mit dem
von Emma Jahn mit ihrem großen , musikali -
schem Feingefühl und sehr gesunden pianistischen
Qualitäten durchgeführten B -Moll -Scherzo von
Ehvp <in , darin sie die klug und musikalisch sicher
und sehr glücklich führende Hand ihrer Lehrerin
Luise Beck aufs Vorteilhafteste erkennen ließ .
Und weiter bildete den harmonischen Abschluß
das von Emmy Hasselb er g er lSchülerin von
Direktor Münz ) m<it Schwung gespielte Konzert -
stück sG -Dur ) von Schumann , worin auch das
treffliche Institutsorchester unter der tempera -
mentvoll umsichtigen Leitung seines Erziehers
Direktor Münz begleitend seine ganze stilsichere
und pünktlich arbeitende Art präziser Klaugschat -
tierung und Farbenstusung erfolgreich entfaltete .

Das Rcichsaesekblatt Nr . 58 vom 10. Juli hat
folgenden Inhalt : Verordnung zur Aenderung
der gesetzlichen Post - , Postscheck-, Telegraphen -
und Fernsprechgebühren . Verordnung zur Aeu -
derung der Post - , Postscheck- , Telegraphenord -
nung . Verordnung zur Aenderung der Anwei -
snng für den Funktelegraphendienst . Verord -
nung zur Aenderung der Fernsprechordnung .
Verordnung über die Verlängerung der Amts -
dauer von Ausschüssen bei den Finanzämtern .
Fünfte Verordnung über die Erhöhung der
Entschädigung der Schöffen , Geschworenen und
Vertrauenspersonen . Dritte Verordnung zur
Erhöhung der Gebühren für Zeugen und Sach -
verständige . Zweite Verordnung über die Ge -
bühren der Gerichtsvollzieher . Zehnte Verord -
nung betreffend die Gebühren der Rechtsanwälte .
Verordnung zur Verhinderung fremder Ein -
Wirkungen auf die deutsche Gerichtsbarkeit . Ver -
ordnuug über die Anwendung der Bestimmnn -
gen des Nebereinkommens zwischen dem Deut -
scheu Reiche und Griechenland über die Besteue -
rung des beweglichen Nachlaßvermögens vom
1 . Dezember/18 . November 1919 für die Zeit des
Krieges .

Antobrand . Gestern nachmittag kurz nach
2 Uhr geriet Ecke Kaiser - und Kronenstraße ein
Lastauto in B r a n d . Durch das umsichtige Ein -
greisen der herbeigerufenen Feuerwehr konnte
der Kraftwagen , der wertvolle Ladung aus der

Majolikafabrik enthielt , die nach Amerika be -
stimmt war , erhalten werden . Bei dem Brand
hatte sich eine riesige Menschenmenge ange -
sammelt .

Chronik der vereine .
Das Jnbiliinm des Siiddeutschen iritßbaUverbandeo

wurde am Sonntag abend , wie kurz gemeldet , mit
einem Festakt in der Festhalte abgeschlossen . Staat .
Gemeinde und eine Reihe Körperschaften hatten Ver -
treter entsandt . Der Besuch war gut . In einem Pro - ,
log von A . Müsjle , der von Herrn Paul Müller
vom Landestheater in sortreibendein Schwung vor -
getragen wurde , kam deutlich zum Ausdruck , in wie
hohem Mabe der Verband an der Entwicklung des
Sports beteiligt ist. Den musikalischen Teil führte die
Harmoniekapelle in bekannt flotter Weise durch , ftrau
v . Ernst war glänzend disponiert und sang einige
koloratnrenreiche Stücke mit der bedeutenden Künstler -
schast. die ilir eigen ist . Auch Herr van Gorkom
konnte mit seinem vvrtresslich . geschulten Organ lcbhaf -
ten Beifall erringen . Ein Doppelauartekt der „Eon -
eordia " gefiel durch seinen ktangreinen nnd innigen
Vortrag einiger Chöre , die bei den Zuhörern lang -
anhaltenden Beifall auslösten . Am Flügel wirkte
Frl . Else Beck sicher und kundig Herr Paul M ü l -
ler wubte in da ? Programm den Hnmor in ge-
schickt» Weise einzuflechten , indem er einige sehr wir -
kungsvolle Vorträge in seiner immer persönlichen nnd
fesselnden Kestaltungsweise beisteverte . Der beliebte
Künstler bat wieder viel Erquickendes und Sorgen -
befreiendes geboten . In einer Ansprache betonte der
neue Vorsitzende Dr . S ch r i ck e r die Förderung des
Sports durch Regierung nnd Presse nnd verband da -
mit den Dank nnd die Hoffnung , dah dieses gute Ver -
hältnis fortbestehen wöge . Die Leiden , denen die Be -
wohner der besetzten Gebiete ausgesetzt sind , kamen be-
redt in einigen Ausführungen auswärtiger Delegierter
zum Ausdruck . Nach den Aenherungen eines Herrn
aus dem Saargebiet war es verschiedenen Teilnehmern
am Verbandstag nur mit Lebensgefahr möglich , nach
Karlsruhe zu kommen . Aber trotz alledem halte das
Saargebiet an feinem deutschen Wesen fest und der
Geist sei dort ost besser als anderswo . Die erbetenen
Erlaubnisscheine wurden verweigert . Bet > den Worten
„ Wir werden nie Franzosen werden " setzte spontaner
Beifall ein . Schließlich mahnte der Redner zur Einig -
keit auch in der Sportbewegung . Der Vertreter von
Hessen sand snr das deutsche Empfinden der Rhein - und
Nnhrbewohner ebenfalls zündende Worte . Die ? ln -
Häuslichkeit an das Vaterland kam auch durch eine
grotze Anzahl von Telegrammen zum Ausdruck . Das
Deutschlandlied gab den Anwesenden Gelegenheit , ihre
Zustimmung zu den tieswirkenden Ansführnngen zu
bekunden . Im Namen des D .F .B , übergab Geschäfts¬
führer R a h l des S .F .V . einen Pokal für den S .F .B . ,
wobei er das ethische Moment im Svort Hervorbob . Auch
die Schweizer Mannschaft überreichte dem Verband als
Ehrengabe eine » schönen silbernen Pokal . Mit ita -

.lienischer Nacht und einem Festball gingen die Beran -
staltnngen zu Ende .

Das Stiftnugssest des Bczirkövereins der Deutsch -
Ocstcrreicher in Baden am letzten Samstag abend im
groben Colosseumssaal war ein voller Erfolg . Ein
reichhaltiges Programm musikalischen nnd gesanglichen
Inhalts bildete die Einleitung . Der Sängerbund
„ Vorwärts " bestritt den gesanglichen Teil , während die
Sanskapelle mit mnfikMschen Darbietungen aufwartete .
Aus den Darbietungen seien besonders die Solovor -
träge des Herrn Herold vom Sängerbund „ Vor -
wärts " und die Cellovorträge des Herrn Vogel her -
vorgehoben . Die Schriftführerin des Vereins , Kran
Czokalln , brachte einen Gruft an Deutsch -Oesterreich .
in dem zum Ausdruck kam . daß der Tag kommen werde ,
an dem die Grenze trotz aller Genialtverträge und Bru -
talitäten wegsalle . Stürmischen Beifall fand Frau Czo-
kally für ihre eindrucksvollen Worte Der Vereinövor -
sitzende , Herr Czokally , begrüßte mit kurzen , schlich -
ten , eindringlichen Worten die äuiierst zahlreich erschiene -
nen Mitglieder und Gäste , unter denen sich auch viele
Deutfchösterreicher aus ganz Baden befanden . Den
Schluß des Programms bildete das von der Theater -
gefellschaft des Sängerbundes „Vorwärts " aufgeführte
oberbayerische Bolksftück mit Gesang „ Der Wildschütz ",
das mit großem Betsall ausgenommen wurde . In -
zwischen waren im Saal auch die Mitglieder des Trach -
tenvereins „Oberbavern " erschienen , die ihren Schuh -
plattier verschiedentlich vorführen mußten und jedes -
mal mit großem Beifall überschüttet wurden . Es
herrschte während des nun solaenden Balls eine recht
angeregte , heitere Stimmung DaS Beste des Abends
hat cm aus Lörrach herübergekommener Deutschster -
reicher getan . Ei spendete nämlich ein Buch mit Gold -
schnitt , in das sich alle jene eintragen sollen , die in Zu -
kuust spenden werden für Zwecke und Ziele des Ber -
einL . Der treue Sohn seiner Heimat ging mit gutem
Beispiel voran und zeichnete einen Betrag von 280 01)0,
Mark , dem schnell eine Reibe anderer von Gebwilligen
gezeichneten Beträge folgte .

*
Veranstaltungen .

Stödt . Konzcrthaiis Heute Dienstag und täglich ge-
langt die erfolgreiche Operette „Die luftige Witwe " zur
Aufführung : es finden nur noch einige Aufführungen
genannter Operette statt . Als „Balenctenne " gastiert
wieder Lotte Lange -Bake . — Die nächste Overettennen -
heit , die vorbereitet wird , ist „ Die blaue Mazur " vou
Lehar .

Ttadtgartenkonzerte . Heute Dienstag , abends von
8 bis lOVt Uhr . veranstaltet die Harmonickapelle im
Stadtaarten ein Konzert . Unter der Devise „Der Tanz "
wird die Kapelle Tonwerke ans der ältesten Zeit bis
zur Gegenwart vorführen . Das Programm bat in sei-
uer Zusammenstellung durch den Dirigenten der Ka¬

pelle . Herrn Rudolph , eine ganz besondere Aufmerksam -
keit erfahren , so daß die Konzertbesucher voll aus ihre
Rechnung kommen werden .

Standeevuch -Auszüge .
Todesfälle . AI. Juli : Gustav Hahn . Rottenmcistcr ,

Ehemann , alt 28 Jahre : Will, . S3 einer , Taglöhner .
ledig , alt 35 Jahre . — 21. Juli : Viktor Grach .
Kaufmann , Ehemann , alt 56 Jahre : Emil Sntter ,
Fabrikarbeiter , Ehemann , alt 46 Jahre : Helnr . S w o l -
lenberger , Schreiner . Witwer , alt 77 Jahre : Katha¬
rina Renz , alt 44 Jahre , Ehefrau des Eisenbahn -

schaffners Jakob Renz . — 22. Juli : Rud . L i n d n er ,
Bankbeamter . Ehemann , alt 44 Jahre : Mathilde , alt
9 Jahre , Vater Ferd . H u b e r , Oberreg .-Rat .

Schule unöZÄrche
Geteilte oder ungeteilte Unterrichtszeit ?

Wie wir bereits mitgeteilt haben , hat sich die
Badische Gesellschaft für soziale Hygiene in meh -
reren Sitzungen mit der Gestaltung der Unter -
richtszeit besaßt . Die Gesellschaft hat soeben an
daö Unterrichtsministerium eine Eingabe gerich -
tet : ..Die Badische .Gesellschaft für soziale Hy -
gieue hat die Frage , wie die Unterrichtszeit im
Hinblick auf die gesundheitlichen Anforderungen
zu gestalten ist , so eingehend wie es nur möglich
war . gprüft . Sie ist der Ansicht , daß der Nach -
mittagsunterricht möglichst vermieden werden
soll , obwohl nicht zu verkennen ist . daß unter
den mannigfaltigen Einflüssen der Kriegs - und
Nachkriegszustände auch die ungeteilt » Unter -
richtszeit zu gesundheitlichen Schädigungen füh -
ren kann Die Entscheidung darüber , welche Art
der Unterrichtszeit den jeweilig » örtlichen Ver -
Hältnissen am meisten zuträglich ist , sollte den
einzelnen Schulgemeiuden überlassen werden /

Zur näheren Begründung hat die Gesellschaft
den ausführlichen Bericht über ihre Tagung vom
24. Juni angefügt Dieser Bericht , der die Vor -
träge von Prof . Dr . H . Rossel lHeidelberg ) und
Dr . med . Moses ( Mannheim ) sowie die Darle -
gungen in der Diskussion , an der die besten
Sachkenner Badens teilgenommen haben , ent -
hält , ist soeben als Heft ö der Sozialhngicnifchen
Abhandlungen im Verlag von C . F . Müller in
Karlsruhe erschienen .

Vport^Spiet
Pferderennen .

Iffezheim « Nennen Der Internationale Klub zu
Baden -Baden versendet die Ausschreibungen zu der
fünftägigen Beraustaltuug , die am 24. August beginnt
nnd ayi 26 ., 28 . und 31 . August sowie am 2 . September
fortgesetzt wird . Die Präpositionen sind mit gering -
fügigen Abweichungen die gleichen des Borjahres . Für -
stenberg - Rennen : für Dreijährige . Ehrenpreis und
80 000 Ji 2000 Mtr . . Batschari -Preis : für dreijährige
und ällere Pferde . 30 00V M . 2400 Mtr . Zukunsts -
rennen : für Zweijährige , 80 000 Ji . 1200 Mtr . Großer
Preis von Baden -Baden : Ehrenpreis und 52 000 JL .
2400 Mtr . und Preis der Stadt B .-Baden : Ehrenpreis
nnd 15 000 Jl , 2000 Mtr . , sind wie in allen Jahren die
Attraktionen des Meetings . Die Gesamtsumme der
Geldpreise beträgt 411000 Jl , bei dem jetzigen Tene -
rnngssaktor von 3000 also etwas über VA Milliarde
Mark .

VomWetter
Wetternachrichteudienst der Badische« Landes -

Wetterwarte Karlsruhe .
Montag , den 28 . Juli 19*28 .

Das von der Biscayasee ostwärts über Süd -
deutschland reichende Hochdruckgebiet beherrscht
noch die Witterung unseres Gebietes , sodah das
warme , meist heitere und trockene Wetter noch
fortdauert . Neuerdings ist jedoch der Luftdruck
über Mittel - und Westeuropa gesunken und es
verstärkt sich die Neigung zu Gewitterbildung
und Strichregen .

Wetteranssichten fiir Dienstag , dee 24. Jnli :
Teilweise heiter , doch zunehmende Neigung zu
Wärmeaewitteru und Strichregen , warm , west -
liche Winde .

MI,ein - jt» asserstiinde morgens (! Uhr
24 . Juli 22. Jut
S -wnteriniel . 2 .40 m 2,43 m
Kehl 3,34 m 3 42 m
Maxau . . . . 5,01 m 5 .03 m

. . . . — m Mittag « 12 Uhr 5,03 m
„ . . . . — m abends ti lifti 5 .03 m

Mannheil » L.gl m 4 .02 m

Tagesanzeigev
Dienstag , de « 24 . Juli 1923.

Stadt . Kouzerthaus ; »Die lustige Witwe " ,
abends M;3 Uhr . •

Stadtgarten : Konzert , „Der Tanz "
, abends 8 bis

'Ml Uhr.

ganzen tod
b p .' " "«UValmiliel , zuhaben
ruk Springer , Karls -ruhe . Markgrmenstr . 52 ,
•~ T<:Jephon Nr . 3263 .

®<jseit8 gebildetes

„
Fräulein

Sande , aus auter
M ! ' - . schlanke Signr .
in ^ barakter . gew .
Sjn <Sn «n Hausarbeiten ,
wzZabre alt . mit Ber -
töoIHA- U' it ka-

Witwer , Kanf -
« » »

' U ober Beamten , zu' «' raten - Kinder° ni >aeschloffen .
Inz " S5b . unter Nr . 5710
^ ^

Tag b^attvnro erbet .

Wlh . Mlaszimmer

<i) cnu «etli altciteS
Viane

un ? " ,l u kaukeu Angeb .
Sittith « t - 5701 ins Tag .-

f-pkür o erbeten .
< , Herrenrad

3u kons . aes .
in , unter Nr . 5703

^ ^ ^ ^ ttbüroerbet .

Lasi-Aulo ,
' /j—2 Tonner , mit ge¬
nauer Beschreibung
und Preisangabe von
hiesiger Firma ge-
Incht Ana « . Nr , 5698
insTagblattbüro erb .

Dienstag U. Mittwoch
von 10 - 8 Uhr kaufe ich

Gebisse ver ;) o6 «

und
mebr30000 M.

Werichrank
Sl u . Preis -
f» unt . Nr . 5609

Tagblattbüro

Irischer Ofen
und . Ofenschirm . ge-
braucht , zu kauseu gek . :
Kaiferftrafte 80. I .
Wer verk . sehr g . erhalt .

Csuifarr ®
und erteilt Unterricht ?
Angebote unter Nr . 5707
ins Tagblattdüro erbet .

ßttcher
auch ganze Bibliotheken ,
taust . , ,H . Beyer, Durlach

Hauvtstrafte 32,

Ankauf
von

M SM- . Silber-
gesevstöllile.

ver i! a l, n

Tel . »St
Atadcm - e-
strafte 2«!

DonglaSstr . SS II .,
gegenüber d . Hauptpost .

« . Weineck .

Gebisse
per Zahn Mk .

ZUM m « .
alUe © sis - ,5iiBcr - u .

J} | fltifl * ® eaenitSnöe

kauft täglich

Zrau K. VBger .
Hirfchstrahe 31 . » l.

ksäer -
uncl

linclen weitestAeliencle
Verbreitung durch das

Perferteppiche
zahle bis 40 Millionen Mk .

Verserbrücken
zahle bis S Mittönen Mk .

Eilangebote an I . Ollerdissen . Berlin N. w . 40 ,
Neues Tor 6.

GoSd - u. Silber -
Gegenstände in jeder Form kauft lautend zu
höchstem Preis m ->-» ■
Augustastraße 1 « , ■ rflij & BI

alte Stifter-, Gow- a. Pintln-fiejen-
CMrifiß zu 6ewer bhchen Zwecken kauft ZU
JIUSIUC höchsten Tagespreisen -^®

Hermann Gengenhacft
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Ich kaufe

Brillanten , ganze PerlsciinOre
Gold , Silber , Platin - Gegensttfnde

zu höchstem Tageskurs

B . ICamphues , S&

Ankauf yon Gold u . Silbsrwaren
Brillanten , Perlen , Uhren usw .

aus Privatbesitz zu Höchstpreisen .
Täglich von 5—6 l/2 Uhr .

Kaiserstraüe 82 , am Marktplatz ,
j Ph . Th . Koch aus Pforz 'ieim , Bleichstr . 44 .

GoJd - und SJIberwaren .

Achtung !
Da ich nur einige Tage hi« r bin . bringe jeder , der

Franenhaare
!;at , diese an mir . Zahle fiir 100 s 15000 Marl

Händler undFriienrc , erbalten Vorzugspreise . —
i Areuzftratze 16, 1 Treppe .

Ali-Eisen , Lumpen, Flaschen,
Papier, Kiefall usw .

kauft zu den höchsten Tagespreisen .
Händler erhalten Vorzugspreis

J . Brotz ,
Marienstraße 18 . Telephon 3950

rei
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Herren- und Dnmenhemden
jeder Art . Reelle Arbeit . Sparsame Stoffejnteilung .

Schnelle Bedienung .

Ä. Schuster , Kronenstraße 7,
Wollen £ ic3lit - flin2 > a - iuiid erhalten , ( 0 sorgen

Tic . besonders tin Sommer , fiir seine richtige
zweclinäiiige Ernäbrnng . In der warmen
Jahreszeit droben dem Säugling » rohe Ge -
fahren in Gestalt von Diarr >!c , Nrechdnrch -
sall . Darmkatarrti und anderen . Verdauungs -
störnnqen . die alljährlich Tansenbe von Opfern
fordern (Si » ri » lig genährtes LUnd ist gegen
solche Zlngrisfe Vesser gesMbt . weil sein Orga -
nismnö mehr Sijlberstandskrasf besitzt . Auch
Ihr >ki » d wird den aeiurchteten Cominer -
krantveiten leichter entgehen , wenn Sic ihm
„K n f e t e geben , denn diefe altbewährte , zu -
vcrlälfiae Nahrung benat iniolge ibrer bcson -
deren Cigenschaiten den Z!erd «n »lngsstöriinnen
vor . » K ufere ist außerorS « » tl !ch nahrhaft
und woblbekvmmlich . es schmeckt den Kindern
ant . wird deshalb gern genommen n >id ist auch
billig , weil es sehr ergiebig ist und sich nur
rar am verbraucht .



Nr . 202. Seite 8 Karlsruher Tagblatt . DienStag , den 24 . Juli 1923 Zweites Blatt

Mrtschafts - unö Oanöels - Mtung
Ausvsriigö Devisenmärkte .

Alark in Zürich am 23. Juli :
0 .0014K Cts . = 1 Fr . 69 000 Mark .

Mark in Neuyork am 21 . Juli :
0,0003 .01 Cts . = 322 581 gegen
0,0002 .96 Cts . =r 337 838 Mark für 1 Dollar am
Vortag .

Ein englisches Pfund In Pari « am 23. Juli :
77.35 Frcs . gegen 77.85 Frcs . am 21 . Juli .

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse .

K . Mannheim , 23. Juli . (Drahtber . ) An der heu¬
tigen Börse machte sich besonderes Interesse für
industrielle Werte bemerkbar , die zum
Teil zu etwas niederen Preisen aus dem Markte
genommen wurden . Seilindustrie 330, Benz 2000,
Rodberg , 310 , Fahr 450 , Heddernheimer Kupfer
440 r ., Braun -Konserven 250, Mannheimer Gummi
335, nachbörsl . 335 G . , Badenia 375 , Neckarsulmer
710, Pfälzer Mühlenwerke 195 , Pfälzer Nähma¬
schinen 650 , Rhein -Elektra 350, Freiburger Ziegel
190, Wayß & Freytag 450, Zellstoff Waldhof 710,
Zuckerf . Frankenthal 650 . Von ehem . Werten
waren Anilin zu 980 und Rhenania zu 900 gefragt .
Ferner notierten Rhein . Creditb . 250 b . u . G .,
Mannheimer Versicherungsaktien 1 200 M . b . u . G .,
Hoffmanns -Söhne 160—165 b . u. G ., Melliand 430
b . u. G.

Frankfuiler Börie .
Tendenz : uneinheitlich .

w . Frankfurt a. M, , 23. Juli .
Die Tendenz war bei stillem Geschäft vor¬

wiegend schwankend und unsicher .
Am Effektenmarkt ist die Stimmung in¬

folge der politischen und wirtschaflichen Entwick¬
lung eher gedämpft . Der Verkehr stand außer¬
dem in seiner Gesamtheit unter dem Druck großer
Zurückhaltung . Man bemerkte außerdem Ab¬
gabeneigung in den zum variablen Handel
zugelassenen Werten .

Es stand aber auch dem Angebot erneute
Kauflust in verschiedenen Spezialpapieren
gegenüber . Die Tendenz ervyies sich als nicht
ganz einheitlich , und vieHach als abgeschwächt .

Am Montanmarkt profitierten Laurahütte ,
Deutsch -Luxemburg .

Die chemischen Werte , besonders Farb¬
werte , lagen schwächer .

Am Bankenmarkt bestand Nachfrage nach
Badischer Bank , Barmer Bankverein , Berliner
Kreditbank und Diskontogesellschaft .

Von unnotierten Werten waren Lastauto
begehrt .

Am Einheit « mairkt wafrea verschiedene
Papiere gefragt . Es stellte sich aber auf diesem
Gebiete m hoch im Kurse stehenden Aktien Ab¬
gabeneigung seitens des Publikums ein , was ver¬
schiedentlich zu Abgaben führte . Im übrigen blieb
der weitere Verlauf ruhig und die Kursbewegung
bescheiden .

Berliner Börse.
Tendenz : ruhiger. — Nachlassen der Geldklemme .

a . Berlin , 23 . Juli .
Nach dem ungestümen Kaufandrang der letzten

Woche scheint auf der Börse endlich etwas Ruhe
einkehren zu wollen . Die Grundstimmung war
zu Beginn fest , da die Kauflust durch das
Fortschritte der Inflation , wie dies im heutigen
Reichsbankausweis durch die neue

RekordziSfer des Notenumlaufs
belegt wird , stets neue Nahrung erhielt .

Auch am Geldmarkt scheint die bisherig »
Spannung nachzulassen , denn obwohl für Dar¬
lehen auf Industriepapiere noch K bis 1 Prozent
täglich zu zahlen waren , wurde Geld doch bereit¬
williger als bisher zur Verfügung gestellt .

Auf allen Märkten überwogen daher teilweise
ansehnliche Kurssteigerungen . Diese be¬
trugen für die schweren Montan - , Kali - , Ma¬
schinenfabrik - , T « xtil - und Schiff -
fahrtsaktien wieder 100 bis 500 Prozent , bei
Bochumer Gußstahl 600 und bei Riebeck -Montan
sogar 1000. Sonst waren die Kurserhöhungen
durchschnittlich weit geringer . Stärkere anfäng¬
liche Rückgänge bei Gelsenkirchen und Essener
Steinkohlenaktien und kleinere bei einigen ande¬
ren Papieren wurden später wieder vollkommen
eingebracht .

Von Valutarenten stellten sich Türkische
und einige andere auf Realisationen wesent -
sich niedriger . Otavi stiegen aber erheblich weiter .

Heimische Renten waren fest . Die 3proz .
Reichsanleihen erstiegen mit 45 500 einen neuen
Rekord .

In den zu Einheitskursen gehandelten In¬
dustriepapieren hält die Kauflust des Publikums
und damit die Kurssteigerung an .

Am Devisenmarkt trat das Bestreben zur
Angleichung der innerdeutschen Notierungen an
die Werte der Weltplätze durch wesentlich höhere
Heraufsetzung des Kurses hervor . Die Zuteilungs¬
quote konnte deshalb auch erhöht werden .

Nachbörse .
Berlin , 23. Juli . (Drahtber .) (Alles in 1000 Pro¬

zent .) An der Nachbörse machte sich von Neuem
große Zurückhaltung geltend , wodurch die Tendenz
uneinheitlich war . Infolge der Unsicherheit wandte
man sich neben Spezialwerten besonders Sach -

Internationale Transport «

SCHENKER & CO .
SAdwestdentschesTrimport -Kontor

Zweigniederlassung Karlsruh « KaiserstraSe 26
Tel.-Nr. 4694 und 5023 Telegr.-Adresse : Frselitschenker

Lagerung — Spedition — Versicherung.

wertanleihen zu , die heute wieder sehr bedeutende
Kurserhöhungen erfuhren . So stiegen 5proz . Ba¬
dische Kohlenanleihe auf 3 000 000 M. G . repar¬
tiert , wobei nur 25 bis 30 Proz . zugeteilt wurden .
Auch unnotierte wertbeständige Anleihen blieben
gefragt . Am Montanaktienmarkt wurden genannt :
Gelsenkirchen 4200 , Luxemburger 3800 , Phönix
2600, Oberbedarf 1600. Am Bankaktienmarkt
blieben Diskonto zu 1200 und Darmstädter zu 700
gefragt . Oesterreichische Kredit wurden zu 102
und Barmer Bankverein zu 77 M . gehandelt . Am
Schiffahrtsaktienmarkt waren Lloyd zu 690 und
Hapag zu 1975 angeboten .

Variable Korse.
Aufträge werden um 6000 M, nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt . (Alles in 1000 Proz .)
Berlin , 23. Juli . (Drahtber . ) Hapag 1850, 1820;

Nordd . Lloyd 699 , 680 ; Darmst . Bank 640 , 700;
Deutsche Bank 740 , 785,

' 800 ; A .E .G . 730 , 745;
Gebr . Böhler 1725, 1775; Buderus 1300, 1350;
Daimler 490 , 470 ; Gelsenkirchen Bergb . 3850 , 4050;
Hammersen 800 , 750 ; Harpener 5200 , 5400 ; Laura¬
hütte 1490, 1425, 1475; Mannesmann 2280, 2225;
Phönix Bergb . 2425 , 2475 ; Westeregeln 1600, 1500;
Gotha Waggon 550 , 540, 570 ; Höchster Farben 860,
850 ; Kattowitzer Bergb . 3000 , 2950, 2875 ; Manns¬
felder 1000, 1012, 1025; Oberbedarf 1500, 1476,
1500.

Mannheimer Produktenbörse .
(Eigner Bericht .)

K . Mannheim , 23. Juli .
Infolge der Unsicherheit , Devisen zu bekommen ,

verkehrte der Markt in sehr fester Tendenz . Kurz
nach 12 Uhr verlangte man für Weizen 1 900 000
bis 2 000 000 M., für Roggen 1550 - 1 600 000 M„für Gerste 1 500 000—1 600 CC0 M. , für Hafer
1 100 000—1 400 000 M. die 100 kg , waggonfrei
Mannheim . Auch Futtermittel lagen sehr fest .
Für Weizenkleie verlangte man 800—900 000 M.
die 100 kg , ab süddeutschen Mühlenstationen . Der
Richtpreis für Mehl , Basis 0, wird mit 2 700 000 M.
die 100 kg , ab süddeutschen Mühlenstationen an¬
gegeben , ohne daß aber Abgeber am Markte sind .
Für mitteldeutsche Mehle verlangen die Mühlen
3 100 000—3 200 000 M. , wogegen mitteldeutsche
Mehle zweithändig zu 2 900—3 000 000 M ., ab mit¬
teldeutschen Stationen , angeboten sind . Weizen¬
futtermehl wird zu 1 200 000—1 400 000 M„ ab süd¬
deutschen Mühlenstationen offeriert . Roggenmehl
ist zu 2 400 000 M . , ab mitteldeutschen Stationen
und Weizenbrotmehl zu 2 400 000 M . die 100 kg
am Markte .

Amtliche Notierungen : Weizen , loco 1900 bis
2 000 000, Weizen , ausl . 1700 —1900 000, Hafer
1 200—1 500 000 , Roggen , loco 1 50O— 1 550 000,
Braugerste 1 500— 16C0 000 , Weizenkleie 800 bis
850 000, Welzenmehl , zweith . 2 800— 2 900 000,
Rohmelasse 700 000, Wiesenheu 210—240000 ,
Luzerne 220—270000 , Preßstroh 160— 190000 .Tendenz : fest .

Industrien / Handel / Verkehr.
Industrien.

Josel Hoifmann & Söhne A .-G. für Hoch - , Tief¬
und Eisenbetonbau in Ludwigshaien . Eine außer¬
ordentliche G .-V. genehmigte die Kapitalserhöhung
um M . 40 Mill . Stamm - und M . 2 Mill . Vorzugs¬aktien mit zehnfachem Stimmrecht , beide Aktien¬
arten mit Gewinnberechtigung ab 1. Januar 1923.
Die Gesellschaft bringt damit ihr Grundkapital auf
M . 63 Mill . Die Aktien werden von einem Kon¬
sortium unter Führung der Rheinischen Creditbank
übernommen und den Aktionären ein Bezugsrecht

derart eingeräumt , daß auf 1 alte Aktie eine junge
zu 1500 Prozent , plus Bezugsrechtssteuerpauschale
bezogen werden kann .

Benz & Cie . Rheinische Automobil - und Motoren -
iabrik A . - G., Mannheim . Die Gesellschaft bean¬
tragt nach 133 .4 ( 12.6) Mill . Abschreibungen aus
M. 1969.06 (25.56 ) Mill . Reingewinn 300 ( 15 ) Proz .
Dividende . Für Werkerhaltung und teilweise
Selbstversicherung werden je M. 500 Mill . und für
Wohlfahrtszwecke M . 100 Mill . zurückgestellt bei
M. 6 ( 1) Mill . Vortrag . M. 574 .9 (0.47) Mill . bleiben
zur freien Verfügung des Aufsichtsrats .

Die Oberschlesische Eisenbahnbedarfs A .-G. in
Gleiwitz beantragt Kapitalserhöhung auf M . 300
Mill ., ferner Statutenänderung , teilweise Selbst¬
versicherung und Aufsichtsratswahlen .

Messen.
Paßermäßigung für ausländische Besucher der

Leipziger Messe . Die deutschen Auslandsvertre¬
tungen sind vom Auswärtigen Amt ermächtigt
worden , Personen , die die ernste Absicht des Be¬
suches der Leipziger Messe nachweisen , einen auf
Leipzig und die notwendige Frist beschränkten
Sichtvermerk mit Sperrvermerk unter Ermäßigung
der Gebühr auf die Hälfte zu erteilen . Die bis¬
herigen Beschränkungen auf den Sammelsichtver
merk fallen weg . >

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt , 23 . Juli . Raffinadekupfer

105 , 110, Originalhüttenweichblei 45 , 47 , Original
hüttenrohzink 54, 56 , Remelted -Plattenzink 42 , 44,
Banka - Zinn 330 , 340, Hüttenzinn 320 , 330 , Rein¬
nickel 190, 200, Antimon -Regulus 42, 44, Silber -

%Barren 6900, 7000.
Hamburger Altmetallmarkt . 23 . Juli . Kupfer

60.50, 62.50, Rotguß 48.50, 51 .50, Messing , leicht
34, 35.50, Messingspäne 33, 35, Messingguß 35,
37.50, Blei 18, 19 , Zin 18, 19.

Viehmarkt in Karlsruhe . Amtlicher Bericht vom
23. Juli . Es wurde bezahlt für 50 kg Lebend¬
gewicht : (Alles in Tabsend gerechnet ) .

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un -
gejocht ) 2600—2800 M. , vollfleischige , ausgemäst .
im Alter von 4—7 Jahren 2400—2650 M. , junge ,
fleischige , nicht ausgemästete und ältere ausge¬
mästete 2350—2450 M . , müßig genährte junge und
gut genährte ältere 2300—2350 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwerts 2250—2400 M„ vollfleischige , jüngere
2000—2250 M . , mäßig genährte junge und gut ge
nährte ältere 1900—2000 M .

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen , höchsten Schlachtwerts 2550—2800 M . ,
vollfleischige , ausgemästete Kühe , höchsten
Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 2200—2400 M„
wenig gut entwickelte Färsen 2400—2550 M„ mäßig
genährte Färsen . 2300—2400 M ., gering genährte
Kühe 1300—1600 M.

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
3100—3200 M ., geringere Mast - und gute Saug¬
kälber 3050—3100 M. , geringere Saugkälber 2900
bis 3050 M .

Weidemastschafe , geringere Lämmer und Schafe
1450—1600 M.

Schweine , vollfleischige von 120—150 kg Le¬
bendgewicht 4300—4400 M„ vollfleischige von
100— 120 kg Lebendgewicht 4250—4350 M . , voll¬
fleischige von 80—100 kg Lebendgewicht 4100 bis
4250 M„ Sauen 4000—4100 Mark .

Zufuhr : 317 Stück : Ochsen 25, Bullen , 41 , Kühe
17 , Färsen 68 , Kälber 28, Schafe 3, Schweine 135
Stück .

Tendenz : mittelmäßig . Der Markt wurde ge¬
räumt .

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere

5 ®/o I Kict . Sclihut . .6 > 11 » . i -
« °/o III .. Z
4Va % I^ -V "
4 /. °/o YI-IX r,t >,, l &4er "
5 Dfcsoh. Reicnsanl .
4 0/o „
IV " :

"
•

Deuteeile Prtmlönanl .
6 °|„ Pr . Bchatsan .1023
3 % . , 1922
4 »'o ProuB. Consola .»'/, %
? % ,,
t °/» Baden von 1001

„ von 190S, 1909-14
, , von 1919 . . . .

S' /b °/o abgest
«>/, »/» von 1902, 1904
Bader.werk
4 °/o Bayern
3V. «/n Bayern . . . .
3 W« Bayern
4 o;0 Pf&lz . E .B. Prior .
S'

/j
°/o „ Conv.

4 o/o Hessische v. 1899
4 o/o Reihe 16
O' /i °/o abgest
l 'jylo3 O/o
30/0 WOrtterobereer ,
41/2° 'o von 1M 85 . .
8V2 % von 1903 u. ff.
4 "

0 Bichs . Staateanl .
8 0/0 Siohs . Rente . .
4 °/« D . Schutsgebanl .
Zwangsanleilie

20. 7.

2000.

M -

7»

m .
20®

2000

220
220

2500

2400
'

7
~ "

Fremde Werte
8 °/o Sflbermexlkaner
« % Geldmexiianer .
4 '/l «U Irrigationeanl .

Mexikaner . . . .
6 % . , Tamaupilas
5 0/0 Tehnantepec . . .i ' , % „ . . .
4 °/i>Missouri Paciflc .
Türken unifiziert . . .
t % Rumänen v . 1903
6 °£ » osn.u. Heriegw .

— 6500000
4200000

4250000 4500000

2000000 1900000
550000 620000

Hauken
Radlscne Bank . . . .Berc . MHxk. Indu\ tr !e-

Bank . .Dannstadter Bank . .Deutsche Bank . . . .

- 1400
30000 720

Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank . . . . . .
Mltteld . Creditbank .
Oesterr . Lftnderbank
Pfülaisohe Bank . . .Rhein . Creditbank . .
ßttdd . DIskonto -Ges. ."Wiener Bankverein ."
Wttrttbg . Notenbank

20 . 7 .

5M1160000
280000

67000
600000

28 . 7.
1150000

540000
nnoooo

260000

Industrien

m
495000
1100000

973000
400000
3000000

410000 :430000
475000 450000
2000000 2000000

300000 300000

240000
2000000

1070000 1090000

Adler fcOppenheimer
Alumin . Neuhauson .Armatur . Klein . . . .Aschaff . Zellstoff . . ,
Bad . Anilin . . . . .Bad . Uhrenfabrik . .B . Masch. Badenia . ,Baltimore and Ohio .
Baug . Pli. Holzmann .
Bang . WayBkFreitag
Benz Motoren . . . .
Blei- und SUberhtttte

Braubach
Bochumer Gullstahl .
Brauerei Wull » . . . .Braun Pfeddersheim .
Bahring i . Ldsb . . . .
Cham . Albert verke

„ 0 . k Silbersch.
Griesheim . . .

_ Höchst' Weiler ter Mcr

Daimler
Deutsche Petroleum .
Dyckerhoff k Widm. .
Eisenwerke Kaisers !.
F. lberfelder Farben .
Hektr . Licht u. Kraft
Elsasser Baumwolle .
Emag Frankfurt . . .
Faber k Schleicher ,
Feinmechanik Jetter

Gebr . Junghans , . .
Gedr . Adt . . . . . . .
Gebr . Fahr
Geteenklrchen . . . .
Grlln k BUflnger . . . 395000 370Ö00Gummlfabrik Peter . 326000 340000
Haid k Neu — SSOOCOrHanf werke Füssen . _ 480000,
§ "i5 aneI • v • ; ; 4M0#0° i <soooouHeddernheim . Kupfer iddRonn acnflHoch und Tief . . . . zWU z?50BoliTerkohluns . . • 700000 7200

340000 260000
12&0000 1260000:

Jnsg
Julius Siohtel , Mainz

Kammg . Kadserslaut .
I,aurahntt « . . . . . .Lechwerke
Lederfabrik SplcharzLokomotiven KrauB .Ludwigsh .WaJimnhle
Mansfelder Kuxe
Maiakraft
Maschfab . Karlsruhe
Masohfabrik Dnrlach
Maschfabr . Grltsner .Masch. Eßlingen . . .

„ Pokorny « Wittek .Moenus Maschinen . .
Oberursel
Oleawerke . . . . . ,
Pfälz . N»hm. Kayser .Plnselfabr . NürnbergPora .-Steingut Wessel
Rhein Elektra . . . .
Rodberg
Etttgers -Werke . . . .
Haluwerk Hellbronn
Schlinck k Co
fichnellpr . Franken !
Bebramm Laokfabrik
Schuhfabrik Herz . .
Seilindustrle Wollt .
Elnalco
ßtoeoklcht Gummi . .
Sttdd. Metall-Aktien .
Spinnerei Ettlingen .
Tellus Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim

Verlagsanst .Deutsche
Voigt k Haffner . > .
Voltohm Kabelwerk .
Uhrcnfab .Furtwangl .

Waggon -Fabr . Fuchs
Wartt .elek .Gesellech.

Zellstoff Waldhof . .
Zement Karlstadt . .
Zementw . Heidelberg
Zuckerfabr . Wagh . .

„ Franken th.
„ Heifbronn .
„ Offstein . . .
„ Stuttgart . .
, Ehsingau .

Ä
880000
1290000

8. 7.
I310000
I 610000

1750000

1650000

330
3 '32(
188 !

150000 ! 550000r
j50000 530000
450000 350000wsm
750000 8IO080
425000r 426COOI

700000 75
36000C
345001
448000 450000imm
690000 650000

Allgemeine Wirkschaftsfragen.
Die Lage des Arbeitsmarttes in Baden.

Als Allgeineinbill » der Arbeitsmarttla ^ e aeiflt
sich in öer Berichtswoche eine weitere Besserung -
die in< fast allen Teilen des Landes in Erschei'
nnng tritt . In der Landwirtschaft besteht qröße'
rer Kräftebedarf . Die Pforzheimer Schmuck «
warerriudustrie weist weiterhin guten Beschäfti '
gunssgrad <utf . Die Schwarzwälder Uhrenindil '
ftvie ist für Spc ^ialarbeiter aufnaHmefähig . Aulb
sonst können in der metallverarbeitenden ftnä»f
strie im allgemeinen tüchtige Fachkräfte chne
große Schwierigkeiten untergebracht werden .
Die Weinheimer Lederindustrie konnte weitere
Neueinstellungeit vornehmen . Im Hol zgewerbe
sind die Beschäftigungsverhältnisse gut , nich>
minder im Baugewerbe , wo besonders an Mau -
rern Mangel herrscht. Im ÄusaMmenhang mit
den günstigen Witterungsverhältnisfen hat das
(Äastwirtsgewerbe natürlich große Nachfrage nacb
Arbeitskräften , die zum Teil nicht zu befriediget
sind.

Weitere Einschränkung der Effeklenaufträge.
Die Berliner Großbanken und andere maß«

gebende Berliner Bankfirmen haben eine wei «
ter ? Einschränkung der Börsenauf -
träge vorgesehen . Danach werden in Aktien «
werten nur solche Kaufaufträge für die
amtliche Notiz oder den Freiverkehr an der Ber «
liner Börse entgegen « enommen ,die auf nom .
MO Mark und darüber lauten . Vorzugsaktien ,
amtlich notierte Berficheruugsaktien , Kolonial «
papiere und Valutapapiere bleiben ausgenow -
men . Die gleichen Einschränkungen finden auch
beiBerkaufsaufträgen in Aktienwerten
statt , es sei denn , daß diese Aufträge „bestens
erteilt worden sind , und außerdem die Stücke int
Depot liegen . Alle Austräge müssen in der sich
aus vorstehenden Grundsätzen ergebenden San -
derung erteilt werden . Insbesondere müssen
Aufträge für variable Notierungen oder für den
freien Verkehr von denen zum Einheitskurs ge -
sondert sein . Gleichzeitig wird erneut darauf
hingewiesen , daß infolge der immer häufiger
werdenden Fälle unvollständiger Börsenauf «
tragserteiluugen fortan nur noch vollständige
und bestimmte Angaben enthaltende Auftrags -
erteilungen zur Ausführung kommen .
Süddeutsche Vorstellungen wegen Beseitigung der

Devisenordnung.
Auf Grund einer Besprechung mit den Ver¬

tretern der bayrischen Wirtschaft hat das bayri -
sche Handelsministerium die Aufhebung der D «-
msewverorduung vom 22. Juni oder wenigstensdie Beseitigung ihrer verhängnisvollen Folge »
aAf 6en lebenswichtigen Wirtschaftsgebieten beimRetchswirt 'schastsininisteriuyt dringend beantragt .Mit den Regierungen der süddeutschen Länder
wurde gleichzeitig in Verbindung getreten .

Nach Beschluß des Berliner Börfenvorftandes
werden Devisen und Noten nur noch am
Montag , DienStag , Donnerstag und Freitag
amtlich notiert .

Die Reichsgoldanleihe.
Im Reichsfinanzministerium begannen Be >

sprechungen über die Auflegung einer
Neichsgoldanleihe . Es handelt sich um
die Prüfung von Vorschlägen , die daraus hinaus '
laufen , daß das Reich wertbeständige aus
Goldmark lautende Anleihen aufnimmt ,
die in Papiermark nach dem jeweiligen Dollar -
kurs einzuzahlen swd . Die Besprechungen , an
denen Vertreter des Reichsfinanzministeriums ,
der Reichsregierung und der Großbanken teil '
nahmen , haben zunächst nur informatorischen
Charakter . Erst von ihrem Ausgang wird eS
abhängen , ob die Reichsregiernng der Auflegung
eimer solchen Anleihe nähertritt .

Devisennotierungen :
w. Berlin , 23 . Juli .

Amsterdam
Br0 («el . . .
Chri «tiania
Kopenhag .
Stockholm .
Helslngfors
Italien .
London .
Newvork
Paris . .
Schwell
Spanien
Wien (altes )
Dtsoh . Oest.
Präs . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Buen .-Aires
Japan . . . .
Rio de Jan .

>i"»oslavien

20. Juli .
Geld

110722.50
13050.50
45885. -
49675.—
74812.50

7780 -5C
1216950

1296750.
283290. —

16359.—
49875. -
40299—

399.
'-

8478-50

ll7 » 5.
'-

2!^ :
5-°

Briet
111277.50*

1368450 '°
46115 . - 'o
50125 . - -°
7518750

781.9 .50
12230 50 10
1203250 .<•
284710 . -6

401 — 10
852150 '

3008. -
12030-- «

96240
'
- 10

29§72
5
50 2-'

3068. -

118702-50
216975 . -

36653. -
369050

Die kleine Ziffer bedeutet die Zuteilung In

23.
Geld

136657
;
50

92568 . -
967550

15162 —

61645 .5C
49875 —

Jnli .
Brief .

56942 — "
61353 .— "
97032 — "

9724 50J
®

3 ^0875 — 10m
lofii3391--
1496250

3409-- .15037 -50

M .s >
Prozent .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , Karl -Friedrlchstr #2®

Alles circa In Tausend :
Adler Kali . . . . .
Api
Bad . Lokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . .
Becker Stahl . . .
Ken «
Brown Bovert . .
veutsohe Lastauto
Deutsche Petroleum .
Germania Linoleum .
Hansa Lloyd . . .
Heldtmrg Vorzugs -Akt .
Inag . . . . . .
Kabel fiheydt . . .
Karstadt
Knorr
Krögershall . . . .
f mdeswirtschaftsstelle

tirdas BadischeHand -
work . . . . .

Melliand Chem . .
Meurer «"»pritzmetall . j,w o w/ft « ufffi ppstwprf - i
Monlnger Brauerei 150 oank -ObliRationeri 330
Ofenburger pinnerei —
Petersbgr . Int . . .

320
2300

13
420
160
150
150
140

Rastatter WaggonRod! & Wienenl
Russenbank . . . .Sichel . . . . . .81oraan
Tabak -Handels - A.-G .
Teichgräber . . . .Textdf Meyer . . .Ufa . . . . . .
5 »/„ Bad Kohlenw .-Anl.6 °/0 Mannh . Kohlenw .-

Anleihe
7 % Sächsisohe Brann¬

kohlen -Anleihe . . .
5 °/o Rhein -Main-Donau

Dollar -Anleihe . . .
5 °/o Neckarwerke Gold-

Anleihe
5 % Preußische Kali-

Anleihe pjro 100 kg5 °/oPreuSische Roggen -
Wert-Anleihe p. Ztr

» "In Södvl , Festwert -
baak -Obligationen

teil,
efio
ftti
ich

ftte
d
Ii«
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